daß es Ihnen gelungen iſt, von der Berliner für ihn bereit ftand, wenn er Schloß Branden⸗ 


hornert: 


2 ; ie Auzeigenpreis: 
Bezugspreis 1 Schriftleitung und Geſchüftoſtelle : die Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 . ih lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 


dte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., " ! ol 

für Br Stabt und Vorſig 5 7 10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thoru, Katharinen⸗ 
at aden Rallec 1 tom ten viele ic 200 wit. ohne Beetle Katharinenftraße 1. 1 1, den Vermittelungsſtelen 1 Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
gie answärtz: bei allen Kaiſerl. Poftanftalten vierteljährlich 2, = u — Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Ausgabe: 2 n- und Auslandes. 
täglich abends mit Ausnahme der Sonn⸗ — Feſttage. Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. ae der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 
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gung zum Schutze der Arbeit zu gründen, um 
den Ausſtandsbewegungen wirkſam entgegen⸗ 
treten zu können. — Die Maſchinenbauer 
und die Keſſelſchmiede haben die Arbeit 
wieder aufgenommen. Im Ausſtande der 
Hafenarbeiter hat ſich nichts geändert. — 
In Monteceau⸗les⸗ Mines hat noch 
eine größere Anzahl von Grubenarbeitern 
die Arbeit wieder aufgenommen. 

Die Petersburger Gerichtskammer 
verurtheilte am Sonnabend den Kleinbürger 
Karpowitſch wegen vorſätzlicher Ermordung 


haben, iſt dieſe Ruhezeit mindeſtens alle zwei 
Wochen zu gewähren. In denjenigen Wochen, 
in welchen eine ununterbrochene 24 ſtündige 
Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht, 
iſt außer der ununterbrochenen acht⸗ oder 
ueunſtündigen Ruhezeit mindeſtens einmal 
eine weiterere ununterbrochene Ruhezeit von 
mindeſtens ſechs Stunden zu gewähren, 
welche in der Zeit zwiſchen zwölf Uhr mittags 
ung neun Uhr abends liegen muß. Ueber die 
Ruhezeit der Gehilfen und Lehrlinge ſoll 
jeder Arbeitgeber ein Verzeichniß für jedes 


Für die Monate April, Mai litärs eingetretene Poloniſirung inbetracht 
i und Juni koſtet die „Thorner kommen. Das beſondere Jutereſſe, das der 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt, Miniſterpräſident den ſchwierigen Verhält⸗ 
von der Geſchäfts⸗ oder unſeren bekannten] niſſen in den Landestheilen mit polnischer 
Ausgabeſtellen in Thorn Stadt und Vor⸗ Bevölkerung zuwendet, wird hoffentlich dazu 
ſtädten abgeholt, 1,80 Mk., frei ins Haus beitragen, daß dieſe und andere Fragen bald 
gebracht 2,25 Ml., durch die Poſt bezogen in deutſch⸗nationalem Sinne gelöſt werden. 2 
2,00 Mk., mit Poſtbeſtellgeld, d. h., wenn In der Polenfrage findet nach der Poſt 
fie durch den Briefträger ins Hans gebracht am Montag im Miniſterium des Junern 
werden ſoll, 2,42 Mk. eine Konferenz ftatt, au der auch der Ober⸗ 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ präſident v. Goßler, der auf der Durchreiſe 
licchen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere nach Lugano zur Konſultation des Prof. 


i i in ei iſt, theil⸗ Kalenderjahr anlegen und den zuſtändigen] des Unterrichtsminiſters Bogoliepow zu 20 
N oe a e ird ee ee Behörden und Beamten auf Erfordern jeder Jahren Zwangsarbeit und dem Verluſt aller 
ee n Preſſe“, Beſtimmungen in den Gaſt⸗ und Zeit zur Einſicht en Gehilfen 110 Rechte. 

ee er. eſtimmungen in den Gaſt⸗ Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen von 25257 

(EEE EEE 2 2 hd 
J  Nmsmeanin srenna are... Deniihes Mund, 
Hebung des Deutſchthum Der Entwurf von Beſtimmungen zum merden. e £ . Berlin, 30. März 1901. 
im Oſten Schutz der Angeſtellten in den Gaſt⸗ und dürfen nicht zur Bedienung der Gäſte ver) — Se. Majeſtät der Kaiſer empfing 
5 us & wandt werden. Als Gehilfen oder Lehrlinge Sonntag Mittag das Präſidium des Herren⸗ 


Die offizſöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:] Schaukwirthſchaften, der nach faſt achtjähriger 
Der bedenkliche Rückgang au 1 8 Vorarbeit dem Bundesrath zur Beſchluß⸗ 
Volksthums in den Oſtmarken bildet fortge⸗ faſſung zugegangen iſt, ſieht eine ununter⸗ 
gest den Gegenſtand ernſteſter Sorge der brochene Ruhezeit von mindeſtens 8 Stunden 
leitenden Kreiſe des preußiſchen Staates. innerhalb der auf den Beginn feiner Arbeit 
Graf Bülow iſt entſchloſſen, nach eingehender folgenden 24 Stunden für jeden Gehilfen 
Prüfung aller praktiſchen Vorſchläge ein mög⸗ und Lehrling über 16 Jahre in Gaſt⸗ und 
lichſt einheitliches Vorgehen aller betheiligten Schankwirthſchaften vor. 

n zur Abwehr der 1 5 5 Für —.— une — Muc 1 
ortſchreitenden Poloniſirung deutſcher Stadt⸗ Jahren, ſowie in Gemeinden, welche ˖ 5 j : 0 N 
— Zandgebiete fpenlunetien. 20 Anſchluß art 88 Volkszählung mehr als 20 000 Da n Hand, verfolge ſeine Ziele unentwegt und 
an eine Unterredung, die er kürzlich mit] Einwohner haben, muß die Ruhezeit min⸗ En inf dieſer Beſtimmungen babe 11 5 ere werde für das Wohl des Vaterlandes nach 
dem Oberpräſidenten Bitter hatte, wird deſtens neun Stunden betragen. Für kleinere Lini "die Beichlüff 0 iſſon für Ars ſeinen Kräften weiterwirken. 
neben anderen bereits in Ausführung be⸗Ortſchaften kann dieſe längere Ruhezeit für beiterſt liſtir 7 6 101 Kr ut. Nicht g. Am Sonnabend Vormittag fand die 
griffenen Maßnahmen vorwiegend wirthſchaft⸗ Gehilfen und Lehrlinge über 16 Jahre durch er offer . 18 en 2 8 Beſtim⸗ Enthüllung der Denkmalsgruppen des Großen 
licher Art auch eine Reihe von Punkten er⸗ Polizeiverordnungen der zum Erlaß ſolcher en u die übel en An eftellten wie Küchen-] Kurfürſten, des Königs Friedrich Wilhelm III. 
neut zur Erörterung geſtellt werden, die für Verordnungen berechtigten Behörden vorge⸗ re 18 75 8 dal, für die es und Kaiſer Wilhelms I. in der Siegesallee 
in Keangung des Zuſammenhaltens mit ſchrieben werden. Bis zu 60 Mal im Jahre mädchen, Oansburſchen u. 9% indeord ſtatt. Anweſend waren der Kaiſer in der 
den Denkfehen in Stadt und in Provinz] darf die Höchſtdauer der täglichen Ardeits⸗ bei den Beſtimmungen der Geſindeordnung Uniform des erſten Garde⸗Regiments, die 
Poſen von Erheblichteit find, Es ſei hier] zeit überſchritten werden; jedoch muß in bleibt. Kaiſerin, die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, 
Auguſt Wilhelm, Oskar und Friedrich Leo⸗ 


namentlich auf die Begründ d er allen Fällen nach Abſchluß der Arbeit eine 
Bereinshänfer in der Hauptſtadt, Aber ar Ruhezeit von * 2 — vorgeſchriebenen Politiſche Tagesſchau. pold, der Erbprinz von Meiningen, das Haupt⸗ 
Die franzöſiſche Deputiertenkammer quartier des Kaiſers, die Kabinetschefs, der 


in anderen größeren Städten der Provinz Dauer gewährt werden. An Stelle der uns e j Ke 

hingewieſen, wobei erforderlichenfalls mit] unterbrochenen acht⸗ oder neunſtündigen Ruhe: hat das vielumſtrittene Vereinsgeſetz, das ſich Reichkanzler, mehrere Miniſter, der Ober⸗ 

ſtaatlichen Beihilfen nicht zu kargen ſein zeit iſt den Gehilfen und Lehrlingen alle drei havptſächlich gegen die bisher beſtehenden, bürgermeiſter, das Ofſizierkorps des Leibe 
vom Staate nicht anerkannten katholiſchen] Küraſſier⸗Regiments, des Leib⸗Grenadier⸗Re⸗ 


wird. Auch die Wiederbelegung einer An- Wochen mindeſtens einmal eine ununter⸗ 
zahl geeigneter Ortſchaften mit Garniſonen, brochene Ruhezeit von mindeſtens vierund⸗ Kongregationen wendet, mit erheblicher] giments, des 1. Garde⸗Regiments, des Re⸗ 
Mehrheit angenommen. giments der Gardes du Corps und Depu⸗ 


die ſeit 1867 in elf Fällen eingezogen ſind, zwanzig Stunden zu gewähren. In Ge⸗ D 
wird für die Zukunft als geeignetes Mittel] meinden, welche nach der jeweilig letzten Marſeiller Fabrikanten und Kauf- tationen der Leibregimenter. Vor dem 
gegen die mehrfach erſt nach Abzug des Mi-| Volkszählung mehr als 20000 Einwohner leute haben beſchloſſen, eine große Vereini⸗ Standbild des Großen Kurfürſten war eine 
— —— . — ( ——— —— ͤ—¼—. .. —— — ͤ—— — — 


im Sinne dieſer Beſtimmungen gelten ſolche hauſes. Im Namen des Hauſes ſprach Vize⸗ 
Perſonen männlichen und weiblichen Ges präſident von Mantenffel dem Kaiſer feine 
ſchlechts, welche im Betriebe der Gaſt⸗ und Glückwünſche aus zur Errettung aus Lebende 
der Schaukwirthſchaften als Oberkellner, gefahr. Der Kaiſer bat das Präſidium, dem 
Kellner oder Kellnerlehrlinge, als Köche oder Herrenhauſe für die Glückwünſche zu danken 
Kochlehrlinge, am Büffet oder mit dem und führte, wie ein parlamentariſcher Be⸗ 
Sertigmachen kalter Speiſen beſchäftigt richterſtatter meldet, ungefähr folgendes aus: 
werden. Er habe ſeine Sinnesart infolge des Bremer 

Die Beſtimmungen treten am 1. Oktober Vorfalles nicht geändert, er ſtehe in Gottes 


ug 
zahlt wurde, ließ ſich einer gerichtlichen 


Aus eigener Kraft. von Sebenfeld iſt unrechtmäßig verkauft und lauteres Gold. Jedes Unglück vermagſt Du 
Roman von Adolf Streckfuß dadurch eine nene Schuld geſchaffen, vierzig⸗ leicht ertragen, aber niemals den Verluſt der Klage vorbeugen; wurde die Zwangsver⸗ 
reckfuß. tauſend Thaler find als Erbtheil Hermineng | Ehre! ſteigerung, wie der Wucherer Leupold ge⸗ 
a (aachdrne verboten. noch an Funk zu zahlen. Dieſen Verpflich. Und dieſer Mann, der für den Knaben] droht hatte, eingeleitet, daun mußte der 
(11. Jortſetzung.) tungen der Erbſchaftsmaſſe und anderen mir und Jüngling ſtets das Ideal ſchönſter, widerrechtliche Verkauf des Waldes bekannt 


reiuſter Ehrenhaftigkeit geweſen war, ſollte 
ein Betrüger ſein. Der Gedanke war ſo 
fürchterlich, daß Wolfgang ihn garnicht zu 
faſſen vermochte. Er dachte garnicht daran, 
daß er fortan arm ſein, daß er ſchwer mit 
des Lebens Noth zu kämpfen haben werde; 
nur der eine Gedanke füllte feine Seele: 
Iſt es möglich, daß den Vater die Furcht 
vor der Entehrung in den Tod getrieben 
hat? Er ließ die furchtbaren Mittheilungen, 
die ihm ſein Oheim Frühberg gemacht hatte, 
an feiner Erinnerung vorüber ziehen. Der 
Vater hatte das Vermögen ſeines Mündels 
unterſchlagen, in ſeinen Spekulationen ver⸗ 
loren, er hatte auch den Wald Sebeufeld 
widerrechtlich verkauft! Wenn Herr von 
Funk das Erbe ſeiner Fran durch gericht⸗ 
liche Klage forderte, wenn der Beſitzer der 
Hypothek Einſpruch erhob gegen den wider⸗ 
rechtliche Verkauf des Waldes, wurde der 
Name des im Grabe Ruhenden mit dem 
Makel der Unterſchlagung und des Betruges 
behaftet! Wild pochte das Blut in Wolf⸗ 


werden. 

Wie aber das Geld zur Auszahlung der 
letzten Hyvothek ſchaffen? 

Ein Rettungsgedanke ſtieg in Wolfgang 
au. Einen Mann gab es, der das Vermögen 
hatte, um die Hypothek baar auszuzahlen, 
und der vielleicht auch die Neigung hatte, 
es zu thun, wenn ſein Vortheil es ihm 
wünſchenswerth machte. 

Der Freiherr Adalbert Brandt von 
Brandenberg war ein ſehr reicher Mann, 
in deſſen Intereſſe es liegen muß, die bisher 
im Beſitz der älteren Linie befindlichen 
Stammgüter nicht aus der Familie kommen 
zu laſſen. 

en a 3 der älteren 
und der jüngeren Linie kein freundſchaftliches 
Verhältniß. Baron Adalbert beſonders — — 
ſich niemals bemüht, ein ſolches anzubahnen. 
Er war ein geldſtolzer Mann, der ebenſo 
wie ſein Vater vor ihm weit mehr beſtrebt 
war, 4 — er = . Millionen 
8 ) i zu vermehren, als die Familienehre aufrecht 
gangs Schläfen, als wieder und immer zu erhalten; aber doch erſchien es ice 
wieder dieſe entſetzliche Gewißheit ſich ihm ſichtslos, ihn dazu aufzufordern, denn die 
aufdrängte, ſeine Gedanken verwirrten ſich, Deckung der Hypothek konnte für ihn zu 
aber er bot feine ganze Kraft auf um ſich einem guten Geſchäft gemacht werden. Wolfe 
zuſammenzuhalten, um nachzudenken, ob es gang kannte den Werth der Herrſchaft 
denn kein Mittel gebe, um die Ehre des Brandenberg beſſer als ſein Oheim Früh⸗ 
Vaters rein zu halten. 2 berg, derſelbe überſtieg recht beträchtlich die 

„Herminens Erbe zurückzuerſtatten war Summe von ſechshunderttauſend Thalern, 
leicht, dazu genügte Wolfgangs eigenes Ver⸗ durch welche die Herrſchaft mit Hypo 
mögen, das Oukel Frühberg verwaltete. theken belaſtet war, wenigſtens für einen 
Aber der Verkauf des Sebenfelder Waldes! Beſitzer, der freies Vermögen genug hatte, 
Nur wenn die Hypothek, für die der Walde um die Fabriken in voller Thätigkeit zu ers! 
verpfändet war, baar und vollſtändig ausge⸗ halten. Fortſetzung folgt.) 


— 


ch bin überzeugt, daß er unbarmherzig] vielleicht noch unbekannten Schulden ſteht 
die ſofortige Zahlung gefordert und mit ge⸗ einzig gegenüber ein ſehr unbeſtimmtes, 
richtlicher Anzeige gedroht hat. Daß der zweifelhaftes Beſitzthum: der Autheil, den 
unglückliche Mann, von feiner Spielleiden⸗ der Verſtorbene an einigen noch ſchwebenden, 
ſchaftgetrieben, das vonder Holzaktiengeſellſchaft noch nicht abgewickelten Börſenſpekulationen 
aelöfte Geld nicht mehr beſaß und daher hat, über die aus ſeinen Papieren ſich leider 
Funk nicht befriedigen konnte, geht hervor] kein Bild gewinnen läßt. Du wirſt Morgen 
aus einem Zettel mit uunleſerlicher Ueber⸗ mit größerer Ruhe die furchtbare Wendung, 
ſchrift, den ich unter den Papieren ge⸗ die Dein Schickſal genommen hat, betrachten. 
funden habe. Der Zettel rührt zweifellos Ich hoffe, daß wir noch vieles, was jetzt 
von einem der unſauberen Bankiers her, verloren ſcheint, retten können. Für heute 
mit denen Dein Vater im feiner letzten bedürfen wir beide der Ruhe. Gute Nacht, 
Lebenszeit Geſchäfte gemacht hat. Leider] Wolfgang.“ 

vermag ich die Namen aus ſeinen Papieren 6. 

nicht zu erforſchen. Von Gaunern rührt Wolfgang war allein in ſeinem Zimmer; 
offenbar der Zettel her. Er lautet: Ver⸗in demſelben Zimmer, in dem er als glück⸗ 
ehrter Herr Baron! Soeben erfahre ich, licher Knabe gewohnt hatte und das ſtets 


ealzaktiengeſellſchaft ein namhaftes Kapital] berg beſuchte. Nichts war verändert in dem 
erh den Verkauf eines Waldes ausgezahlt zu alten, lieben Raum, jedes einzelne Möbel⸗ 
in die u. Ein größeres Glück konnte Ihnen ſtück war Wolfgang vertrant. Wolfgang 
gerade br Augenblick nicht widerfahren, denn |trat an das Fenſter und ſchaute hinaus in 
heit einen bietet ſich Ihnen die Gelegen⸗ den durch den Vollmond faſt tageshell be⸗ 
voller Sit chlag zu thun, bei dem ſich mit] leuchteten Garten. Jeder Baum und Strauch 
Hundertt icherheit innerhalb weniger Tage war ihm bekannt; alle die ſchönen Kindheits⸗ 
leicht 8 auſende mit einem Einſatz von viel⸗ erinnerungen wurden in ihm lebendig. Er 
laſſ 0. bis 50000 Thalern verdienen wandelte mit dem Vater durch die prächtigen 
5 * Wir müfjen das Geſchäft zuſammen | Buchenalleen, die auf dem großen Raſenplatz 
en. Kommen Sie ſogleich nach meinem vor der Schloßterraſſe mündeten. Es war 
. Wolfgang, als höre er des Vaters ernſte, 
a Ber babe den geſtrigen Tag verwandt, milde Stimme; alle die freundlichen Mahnungen, 
en Verſtorb genaues Studien aller Papiere die er während der Spaziergänge von dem 
winnen. Die S eine Ueberſicht zu ge⸗ Vater gehört hatte, drängten ſich ſeiner Er⸗ 
ſchaft und die ur ſteht ſo: Die Herr⸗ innerung auf, liefen doch alle die dem Knaben 
Werth die Fabriken find fait zum vollem gewordenen Mahnungen immer auf ein End» 
mit Hypotheken belaſtet, der Wald! ziel hinaus: Halte Deine Ehre rein, wie 


———ä — —„— 


Schwadron Leibküraſſire aufgeſtellt. Eine 
Abordnung der hieſigen franzöſiſchen Kolonie 
legte Kränze nieder. Vor dem Denkmal 
Friedrich Wilhelms III. befand ſich eine 
Kompagnie des Leib⸗Greuadier⸗Regiments mit 
Fahne und Muſik. Eine Offizierdeputation 
und eine Abordnung des Vereins ehemaliger 
Zöglinge der Taubſtummenauſtalten legten 
Kränze nieder. Vor dem Denkmal Kaiſer 
Wilhelms I. ſtand eine Kompagnie des 1. 
Garde-Regiments und eine Leibſchwadron der 
Gardes du Corps mit Fahnen, Standarten 
und Mufſik. Deputationen des 1. Garde⸗ 
Regiments, der Gardes du Corps, der 
Bonner Huſaren und der Königs⸗Grenadiere, 
ſowie der Kriegerverbände legten Kränze 
nieder. Der Kaiſer und die Kaiſerin unter⸗ 
hielten ſich namentlich mit den geladenen 
Nachkommen der Nebeufiguren an den Denk⸗ 
mälern, darnuter Graf Ziethen⸗Schwerin und 
Fürſt Zismarck. Ein Parademarſch ſämmt⸗ 
licher Truppentheile beſchloß die Feier. 
Profeſſor Begas, der Schöpfer des Kaiſer 
Wilhelm⸗Deukmals, erhielt den Kronenorden 
1. Klaſſe, Prof. Schaper den rothen Adler⸗ 
orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, Prof. Eber⸗ 
lein den rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, Generaldirektor der Archive Dr. 
Koſer das Komthurkreuz des Hohenzollern⸗ 
ordens. Im Auſchluß hieran fand im 
Eliſabethſaale des Schloſſes eine Frühſtücks⸗ 
tafel ſtatt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte 
am Freitag der Konfirmation der Zöglinge 
der Kaiſerin Auguſtaſtiftung in Charlotten⸗ 
burg bei. 

— Der Hofmarſchall des Kaiſers, Frhr. 
v. Egloffſtein, hat aus Geſundheitsrückſichten 
um ſeinen Abſchied gebeten und iſt zu län⸗ 
gerem Kuraufenthalt nach Kiſſingen ab⸗ 
gereiſt. 

— Der Kriegsmiuiſter hat fein Ver⸗ 
ſprechen,- wegen der „Hunnenbriefe“ klagend 
vorzugehen, eingelöſt und gegen den verant⸗ 
wortlichen Redaktenr des „Vorwärts“ wegen 
einer Chiunauachricht Strafantrag geſtellt. 
Die inkriminirte Mittheilung erſchien am 
5. Dezember v. Is. und enthielt Augaben 
über einen Streifzug der Kolonne des Herru 
v. Ketteler, bei dem 22 Boxer zum Tode ver⸗ 
urtheilt wurden. 

— Generalmajor Freiherr Schuler von 
Senden hat ſeinen Abſchied genommen; er 
war zuletzt Kommandeur der zweiten Ju⸗ 
fanteriebrigade in Gumbinnen. Freiherr 
von Senden hat bereits ſeine Garniſonſtadt 
verlaſſen. Der zweiten Infanteriebrigade 
gehören an: das Füſilier⸗Regiment Graf 
Roon (Oſtpr.) Nr. 33 und das Jufauterie⸗ 
Regiment Nr. 147. 

— Dem Offizierkorps des Alerander⸗Re⸗ 
giments in Berlin hat der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter v. d. Oſten⸗Sacken einen koſtbaren 
ſilbernen Armleuchter zum Geſchenk gemacht; 
einen gleichen haben die Herren der Bot⸗ 
ſchaft geſtiftet. 

— Das Garde⸗Füſilier⸗Regiment feierte 
am Sonnabend ſein 75jähriges Beſtehen in 
Anweſenheit zahlreicher ehemaliger Regi⸗ 
mentsaugehörigen, darunter der Erbprinz 
von Meiningen, der 1873 als Oberleutnant 
ins Regiment eingetreten und dann die erſte 
Kompagnie geführt hatte. 

— Der Bundesrath hält ſeine nächſte 
Plenarſitzung am 15. April ab. Auf der 
Tagesordnung ſteht u. a. der Eutwurf bes 
treffend Abänderungen des Brauntweinſteuer⸗ 
geſetzes, der dann unverzüglich dem Reichstage 
zugehen wird. 

— Dem Vernehmen nach werden am 
nächſten Freitag die Vertreter aller Bundes⸗ 
ſtaaten zu eiuer Konferenz zuſammengetreten 
betr. Einführung einer einheitlichen Recht 
ſchreibung. ! 

— Dem Reichstage ſind die ſtatiſtiſchen 
Nachweiſungen über die überſeeiſche Aus⸗ 
wanderung im Jahre 1900 zugegangen. Da⸗ 
nach ſind im vergangenen Jahre 22 309 
deutſche Auswanderer befördert worden, und 
zwar 19 338 nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika, 3641 nach Braſilien, 330 uach 
andern Theilen von Amerika, 144 nach Bri⸗ 
tiſch⸗Nordamerika, 196 nach Auſtralien, 183 
nach Afrika und einer nach Aſien. Aus dem 
Königreiche Preußen ſtammten von den Aus⸗ 
wanderern 12471, aus Bayern 2074, aus 
Sachſen 876, aus Württemberg 1116. Der 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft gehörten im 
ganzen 7253 Auswanderer au, der Induſtrie 
5408, dem Handelsgewerbe 2331. 

— Bekauntlich wird ſchon ſeit Jahr und 
Tag von der Militärverwaltung dahin ge⸗ 
wirkt, daß die Truppenverbände bei der 
Deckung ihres Bedarfes an Viktualien ze. 
den Zwiſchenhandel nach Möglichkeit ver⸗ 
menden i ener unebenen e wie der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg berichtet 
bei den Produzenten ſelbſt kaufen. K wird, f Alen ebieten des ruſſiſchen Staats⸗ 
Beispiele ſcheinen die andern Verwaltungen haushalts gespart werden. Die Gtats fämmt⸗ 
nacheifern zu wollen. Den Schulbehörden licher Miuiſterien für das laufende Jahr find 
Eiſenbahn ⸗Unterdirektionen, Gendarmerie⸗ mehr oder weniger beträchtlich gekürzt worden. 


idirekti i ie Abſtriche betragen, wie jetzt bekannt wird 

Kommandos, Polizeidirektionen ꝛc. iſt eben⸗ 747 b gen, ; 
. 2 3 geſammt 40 Mi el. di . 

falls aufgegeben worden, thunlichſt bei den jehnlſchen Sammel entfagen ballen eg Riffen 


Produzenten ſelbſt ihren Bedarf zu decken Rubel auf das Verkehrsminiſterinm, das auge: 


und Vermittler nur im äußerſten Nothfalle 
heranzuziehen. 

— Ju der württembergiſchen Kammer 
der Abgeordueten erklärte Kultusminiſter 
von Weizſäcker bezüglich der Schulreform 
im allgemeinen fein Eiuverſtändniß mit dem 
preußiſchen Schulerlaß, lehnte aber die 
Gründung eines Reformgymnaſiums ab. 

— Ju der Philharmonie fand geſtern 
wie alljährlich ein zahlreich beſuchter Bis⸗ 
marckkommers ſtatt, bei welchem der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Hieber⸗Stuttgart die Feſt⸗ 
rede hielt. 

— Sämmtliche 24 Leibgendarmen des] 
Kaiſers werden im Radfahren ausgebildet 
und erhalten vollſtändig neue Fahrräder. 
Sie wechſeln ſich im Dieuſt ab, weun fie zu 
je 4 Mann, wie bereits berichtet, zum 
Schutz des Kaiſers neben deſſen Equipage 
einherradeln. 

— Die Unterſuchung gegen den Bremer 
Attentäter Weiland ſteht unmittelbar vor 
ihrem Abſchluſſe. Die Akten gehen dann 
an das Reichsgericht, welches ſich ſofort nach 
Oſtern mit der Angelegenheit befaſſen wird. 

— Die Beſchlagnahme der in den Ver⸗ 
kehr gebrachten Auſichtspoſtkarte, welche die 
Schächtung Winters darſtellt, wurde durch 
das Berliner Landgericht angeordnet. In 
der Wohnung des Verlegers Dewald fand 
eine Hausſuchung ſtatt. 

— Die Zahl der kommunalen Arbeits⸗ 
nachweiſeſtellen wächſt in Preußen von Jahr 
zu Jahr. Am 1. Januar 1900 waren ſolche 
Nachweiſe bereits 199 in Thätigkeit. Die 
Zahl der vermittelten Stellen belief ſich 1897 
auf 105000, 1899 auf über 160 000. 

— Ju der Zeit vom 1. April v. Js. bis 
Ende Febrnar d. Js. find im deutſchen Reiche 
an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern einſchließlich der kreditirten Beträge 
zur Anſchreibung gelangt: 795062930 Mk., 
9369890 Mk. mehr als im gleichen Zeit⸗ 
raum 1899/1900. Die zur Reichskaſſe ge⸗ 
langte Iſteinnahme abzüglich der Ausfuhr⸗ 
vergütungen und Verwaltungskoſten betrug 
739617270 Mk., 20891 075 Mk. mehr als 
im gleichen Zeitraume 1899 / 1000. 

Stettin, 30. März. Se. Kaiſerliche und 
Königliche Hoheit der Kronprinz traf um 
10 Uhr 35 Minuten von Berlin hier ein. 
Auf der Werft des „Vulkan“ in Bredow 
fand um 11¼ Uhr der Stapellauf des für 
den „Norddeutſchen Lloyd“ erbauten Doppel⸗ 
ſchraubendampfers „Kronprinz Wilhelm“ ftatt. 
Die Tanfe vollzog die Tochter des Vizepräſt⸗ 
denten Achelis. Der Dampfer „Kronprinz 
Wilhelm“ iſt von ähnlicher Größe wie „Kaiſer 
Wilhelm der Große“. Die Geſchwindigkeit 
des Dampfers beträgt etwa 23 Seemeilen 
in der Stunde. Nach einem Frühſtück bei 
dem kommandirenden General fuhr der 
Kronprinz um 1½ Uhr nach Berlin zurück. 

Kiel, 30. März. Der Stapellauf des auf 
den hieſigen Howaldtswerken im Bau be⸗ 
findlichen für die Südpolarexpeditiou bes 
ſtimmten Schiffes iſt auf den 2. April feſt⸗]! 9 
geſetzt worden. 

Karlsruhe, 30. März. Der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar iſt um 6 Uhr abends 
von hier abgereiſt. Der Großherzog gab 
dem hohen Gaſt das Geleit zum Bahnhofe, 
woſelbſt die preußiſche Geſandtſchaft ſich zur 
Verabſchiedung eingefunden hatte. 

Halle, 29. März. Der Stadtbahn⸗Wagen⸗ 
führerſtreik verlief für die Ausſtäudigen er⸗ 
gebuißlos. 


Ausland. 

Madrid, 29. März. Die „Gazeta de 
Madrid“ veröffentlicht die Verleihung des P 
Großkreuzes des Ordens für Verdienſt zur 
See au den Ober⸗Werft⸗Direktor Kontre⸗ 
abmiral v. Schudmann in Wilhelmshaven eu 
und den Chef der Marineſtation der Nordſee 
Admiral Thomſen in Wilhelmshaven und den 
Chef der Marineſtation der Oſtſee Admiral 
v. Köſter. 


Zu den Wirren in China. 

Aus Shanghai wird unterm 29. d. Mts. ge⸗ a 
meldet: Ein Regiment Sikhs und Artillerie mit 
Pompomgeſchützen, die jetzt hier ſind, werden 
binnen kurzem nach Tientſin abgehen, um bei der 
Bewachung der Shanghaikwau⸗Pekiug⸗Eiſenbahn 
mitzuwirken. — Die chineſiſchen Beamten der 
Provinz Tſchekiaug haben, ohne daß von Seiten 
der Ausländer ein Druck ausgeübt worden wäre, 
die eingeborenen Chriſten für die Verluſte ent⸗ 
ſchädigt, welche Pe während der gegen die 
u gerichteten Unruhen erlitten haben. Dieſe 
Thatſache ift bemerkenswerth, weil in den FJorde⸗ 
rungen der Mächte die Entſchädung der einge⸗ 
borenen Chriſten nicht enthalten iſt. 5 

Das Telegraphenkabel zwiſchen Tſchifn und 
Taku iſt unterbrochen. N 

In Sbul find zwei ruſſiſche Kriegsschiffe unter 
Befehl des ruſſiſchen Admirals zu dem ſchon länger 
geplanten Beſuch angekommen. 

Infolge der großen Ausgaben für China muß, 


wieſen wurde, die Ausgaben für Neuanſchaffungen 


wurden umgeſtürzt; Perſonen kamen nicht 
5 lle liegt ungefähr in b An 


Vom Sonnabend wird aus Kapſtadt gemeldet, 
daß dort fünf neue Fälle an Peſt vorgekommen 
ſind, unter ihnen einer bei einem Europäer. 


Provinzialnachrichten. 


1 Gewanddiebſtahls einen Legionär namens 
Lebeeder vom erſten Fremdenbataillon zu einer 


alſch war, wird ſie es auch diesmal n nur ein 
eferung au 


Frau Roß, wegen wiſſentlichen Meineides zu Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden iſt, nachträglich dem nach 
Konitz entſandten Kommiſſar von Kracht gegenüber 
ein theilweiſes Geſtändniß abgelegt. 
Pr.⸗Stargard, 30. März. (Die Verwaltung des 
hieſigen Poſtamts) welches bisher Milftär⸗Poſt⸗ 
amt war, vom 1. April ab Zivil⸗Poſtamt wird, iſt 
von dieſem 1 8 7 ab dem Poſtkaſſirer Williger 
aus Elbing übertragen worden. Herr Buftdirektor 
Hauptmann a. D. Schweinheim, welcher das 
Poſtamt verwaltet, übernimmt vom 1. April ab 
die Verwaltung des Poſtamts in Neuſtadt. 
Dirſchau, 28. März. (Die „Oſtdeutſche Biscuit⸗ 
und Wa elfabrif ee Geſe 
ſchränkter Haftung, hielt heute Nachmittag im 
u „Kronprinz“ hierſelb 
er 
direkt 
wurde. Vertreten waren 50 Geſellſchafter mit 


toren: Kaul⸗Gr.⸗Zünder, DewaldtAltfelde und 

Wilhelms⸗Pelplin. Außerdem wurden die Wahlen 

der Herren: Stadtrath Klink zum Direktor, Buch⸗ 

halter Zöllner zum Stellvertreter, und des Herrn 

1 zum techniſchen Fabrikleiter be⸗ 
utigt. 

Danzig, 30. März. (Das neue Kreisarztgeſetz,) 
welches mit dem 1. April inkraft tritt, wird ver⸗ 
ſchiedene Perſonalveränderungen im Regierungs- 
bezirk Danzig hervorrufen. Aus dem Bezirk 
Danzig werden die Kreisphyſiker Dr. Steger nach 


Hor in Neufahrwaſſer ein, um die Poſt zu er⸗ 
ledigen. Etwas ſpäter trafen die zum 1 
gehörigen Panzerſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“ 
(Flaggſchiff), „Kaiſer helm I.“, Württemberg, 
„Sachſen“ und „Baden“ auf der Rhede ein und 
gingen dort vor Anker. Morgen iſt Ruhetag. 

rinz Heinrich kam heute Mittag mittelſt Dampf⸗ 
pinaſſe nach der kaiſerlichen Werft und ſtattete 
dem Oberwerftdirektor einen Beſuch ab. Nach⸗ 
mittags wollte der Prinz die Schichauwerft, wo 
das An erſchiff „Barbaroſſa“ ſich im Bau be- 
findet, beiuchen. Der Schiffstaufe des Kanonen⸗ 
bootes am Montag will der Prinz beiwohnen. 
Die Rückfahrt des Uebungsgeſchwaders nach Kiel 
ift verſchoben worden. &ille den Fall, daß der 
Prinz am Sonntag doch eine Fahrt die Weichſel 
aufwärts machen will, wozu die beſſeren Waſſer⸗ 
verhältniſſe einladen, liegt der Dampfer „Schwarz⸗ 


des rollenden Materials der Regierungseiſen⸗ 
bahnen um den angegebenen Betrag au — - 


waſſer“ bereit. Das 1 der Leibhuſaren 
e Einladung zu einem Feſt⸗ 


auch denjenigen au überliefert, die nach uns in 

N { chen Frauenverein der Provinz 
thätig ſein werden und den Namen der theuren 
Dahingeſchiedenen für immer mit dem Rothen 
Freu; in Weſtpreußen zu vereinigen, muß den 
Frauen und Jungfrauen Weſtpreußens, welche der 
Orgauiſation dieſer Vereine angehören, ein 
Herzensbedürfniß ſein. Eine Stiftung mit dem 
Namen der theuren Verewigten würde nus dieſes 
ziel erreichen laſſen. Das durch Beiträge der 

aterländiſchen Frauenvereine der Provinz oder 
durch Sammlungen in den Bezirken dieſer Vereine 
oder durch beides zugleich aufzubringende Kapital 
ſchlagen wir vor, Sr. Exzellenz dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten mit der Bitte zu übergeben, über 
defien Verwendung im Namen der Beſtrebungen 
des Rothen Kreuzes und im Sinne ſeiner heim⸗ 
gegaugenen Gemahlin Beſtimmungen treffen zu 
wollen.“ Das Ergebniß der Sammlung wird bis 
zum 15. Mai d. Is. an Herrn von Steinrück, den 
Schriftführer des Verbandes, erbeten. Die Ueber⸗ 
t nach der Spende an den Herrn Oberpräfidenten 

? Rückkehr deſſelben von feiner längeren 
laubsreiſe, Eude Mai oder Anfang Juni d. Js. 


29. März. (In einem 
Millionenprozeß) bejchäftint 0 a Ark eine aus 
Oftpreußen ſtammende Famile die Gerichte. Das 
Jamilienoberhaupt Theodor Strauß betrieb bis 
anfangs der achtiger Jahre in Berlin ein Ko- 
lonialwaarengeſchäft und trat dann die Erbſchaft 
eines Onkels in Newyhork an, der dort eine flott 
gehende Pianoforte Fabrik beſaß. Das Geſchäft 
ging ſo gut, daß Strauß auf ſeiner Bank bald über 
eine Million hinterlegen konnte. Zur Gewerbe⸗ 
ausſtellung im Jahre 1896 kam er beſuchsweiſe 
nach Berlin und friſchte alte Bekanntſchaften 
wieder auf. Im Juni 1898 entſchloß er ſich 
abermals, mit Frau und feinen zwei Töchtern 
nach Deutſchland zu reiſen und in Berlin länge⸗ 
ren Aufenthalt zu nehmen. Bei dem Untergange 
des Dampfers „Bourgogne“ fand ex daun mit 
ſeiner Familie den Tod in den Wellen. Die 
Leichen hat das Meer behalten, nirgendwo 
wurden ſie ausgeworfen. Es war ein merk⸗ 
würdiges Zuſammentreffen unglücklicher Um⸗ 
ünde. Urſprünglich wollte Strauß, jo konnte 
eſtgeſtellt werden, den Prachtdampfer „Sailer 
Friedrich III.“ benutzen; da dieſer aber auf einer 
Reiſe zuvor einen Unfall erlitten haben follte, 
ging die unglückliche Familie au Bord der 
Bourgogne“, Strauß war 53 Jahre, jeine Frau 
28. ſeine Töchter 18 bezw. 17 Jahre alt, In Oſt⸗ 
preußen wohnende Verwandte haben jetzt den 
Rechtsanwalt und Notar Gonſchorowskf in Stallıt 
pönen mit der ae ihrer Rechte als 
Erben beauftragt, weil ſie erſt kürzlich erfuhren, 
daß ihr Verwandter ſchon vor Jahren verſtar 

Das hinterlaſſene Vermögen belänft ſich auf 

4 Millionen Dollar. Die amerikaniſche Regle⸗ 
rung hat das Vermögen infolge der ſeiner Zelt 
vergeblich aufgerufenen Erben inzwiſchen be⸗ 
ſchlaguahmt, ſodaß man auf den 2 des 
Rechtsſtreites dieſer Millionenerbſchaftsgeſthichte 
einigermaßen geſpannt fein darf. Der genannte 
Auwalt iſt nun bemüht, Material zuſammenzu⸗ 
Deingen, um den Tod des Strauß ıachwelfen zu 
unen. 

Ortelsburg, 29. März. (Todt aufgefunden) 
wurde geſtern Vormittag auf der Landſtraße 
zwiſchen Plohſen und Hamerudau die Arbeſter⸗ 
wittwe Wilhelmine Krecht aus Hamerndau hieſigen 
Kreiſes. Die Krecht hatte ſich um 27. d. Mis. 
nach Plohſen begeben und ſich erſt in vorgerückter 
Aendſtunde auf den Heimweg begeben. Hier muß 


Sä 


N in Ausſicht genommen. 


Aus Oſtpreußen 


ie wohl, infolge Schnapsgenuſſes e eingſe 
man 


ſchlafen und dabei erfroren ſein. 
Krecht fand, hielt fie die Schnapaflaſche noch feſt 
umſchlungen. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 1. April 1901. 

— (Die Ernennung) des Negterungaprä« 
fidenten z. D. von Jagow zum Präſidenten der 
Regierung in Marienwerder wird nun auch im 
„Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ veröffentlicht. 

— (Beför derungen.) Zum Eiſenbahn⸗ 
Baus und Betriehsinſpektor iſt ernannt; der Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Lehmann in Danzig. Es 
find verſetzt: die Eiſenbahuban⸗ und Betriebsin⸗ 
ſpektoren Rehdautz, bisher in Allenſtein, als Vor⸗ 
ſtand der Betriebsinſpektion nach Gllickſtadt, 
Krekeler, bisher in Liibbecke, als Vorſtand der 
Betriebsinſpektion 2 nach Allenſtein, Leipziger, bis⸗ 
her in Strasburg in Weſtpr., zur Eiſenbahndirek⸗ 


— — 3 — 


tion in Breslau, Oppermann, bisher in Bütow, 


zur Betriebsinſpektion 2 in Grandenz. 


Ihr Wfähriges Jubiläum als 


Lehrerin) begeht hente die Lehrerin an der 
höheren Mädchenſchule Fräulein Emma Lau. 

— Abänderung der weſtpreuß. Bau⸗ 
e g.) Der Herr Oberpräſident 
hat mit Zuſtimmung des Provinzialraths folgende 
en zur weſtpreußiſchen Bau? 
polizeiorduung für das platte Land erlaffen: 1) 
Der Bauherr oder der Bauleitende hat nach Voll⸗ 
endung des Aer bevor die Schaalung der 
Decken ausgeführt iſt und der Abputz der Wände 
oder die Dielung beginnt, binnen 8 Tagen An“ 


— 


2 * 


* „ „ uw e an in 


— —p i — 


Blei ſür end an, daß die Angeklagte nur an 


der Bühne gehalten, von der es aher mit der kom⸗ 
menden Generation verſchwinden dürfte, denn ſchon 
jetzt haben werthvollere Dichterwerke das Intereſſe 
für die Ibſen'ſchen Stücke ſehr geſchwächt. Der 
Werth des Ibſen'ſchen Eiunfluſſes auf die kultu⸗ 
relle Entwickelung unſerer Geſellſchaft dürfte ſehr 
zu bezweifeln ſein, vielleicht aber hat er dazu bei⸗ 
etragen, das Verlangen nach einer geſunden 
Hühnenkoſt rege zu machen. Wenn nun deunoch 
nach jedem Akt geſtern und vorgeſtern das Publi⸗ 
kum lebhaften Beifall ſpendete, ſo iſt das wohl 
lediglich auf das geniale Spiel des Enſembles 
zurlckzuführen. ; 

— (Ar tub of⸗Konzerte.) An beiden Oſter⸗ 
feiertagen finden im Artushofe Konzerte von der 
Kapelle des Juf.⸗Regts. von der Marwitz ſtatt, 
für welche das Programm ein beſonders ge⸗ 
a eee e 9 81 

— in winter er Sommer 38 pr — 
der franzöſiſche Wetterprophet Bredin behauptet, Neueſte Nachr ichten 
ſtehen wir in dieſem Jahre vor einem „winter⸗ Poſen, 1. April. Der Herr Oberpräſi⸗ 


politiſchen Leben ſchon vor Eude April ſtatt⸗ 
finden werde. 

Kapſtadt, 31. März. General Freuch ſetzt feine 
Operationen im Oſten von Tranevaal fort. Ju 
verſchiedenen Scharmützeln wurden 17 Buren ge⸗ 
tödtet und verwundet, 57 gefangen genommen, 93 
ergaben ſich. Die Buren brachten zwei Eiſen⸗ 
bahnzüge zum Entgleiſen, wurden jedoch bei de 
Verſuch, die Züge zu plündern, mit einem Verlu 
von 6 Todten und 1 Verwundeten zurückgeſchlagen. 

Kapſtadt, 1. April. Weitere 12 Perſonen, 
darunter 4 Europäer, find an der Veit erkrankt. 


Verantwortie fie den Dnhalt; Helur. Wartınann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht 
1. Aprill30. Mär 


lichen Herdes im umgekehrten Verhältniß 
ſtehen zur Länge und Höhe der Rechunng 
von Schneiderinnen, Juwelenhändleru und 
jonjtigen Lieferanten weiblicher Bedarfs⸗ 
artikel. Mau darf geſpannt darauf ſein, was 
dieſe wackeren Männer von Brüſſel erreichen 
werden. 

(Acht Kinder in zwei Wochen betten) 
hatte, wie aus Madrid berichtet wird, eine Frau 
in Cabeza de Aradoz, einem Dorfe bei Ciudad Real, 
die im Bergwerk in Almaden beſchäftigt iſt. Das 
erſte Mal hatte ſie drei Kuaben, die leben und ſich 
einer guten Geſundheit erfreuen; das zweite Mal 
gebar ſie 5 Kinder, die alle leben und ebenmäßig 
gebaut find. Sehr viele Leute beſuchen dieſe anßer⸗ 
ordentlich fruchtbare Mutter. 

—— — 


zige bei der Ortspolizeibehörde zu machen. 
Alanen gleicher Friſt hat die letztere die Prüfu 

des Rohbaues vorzunehmen und darüber, d 

dies geſchehen, eine Beſcheiniaung auszuſtellen. 
2) Gebäude, welche ganz oder theilweiſe zum 
dauernden Aufenthalt von Menſcheu beſtimmt 
ind, dürfen nicht früher als vier Wochen nach 
Ertheilung des Rohbauabnahmeſcheines geputzt 
werden. 3) Wohngebäude mit mehr als drei 
vollen Wohngeſchoſſen, gewerbliche und Fabrikan⸗ 
lagen, Bauten, deren Konſtruktion eine beſondere 
ſtatiſtiſche Berechnung nothwendig macht, Bauten 
mit Deckenſpannweiten von mehr als 6 Meter, 
jedoch abgeſehen von ſolchen, welche landwirth⸗ 
ſchafklichen Zwecken dienen (Schuppen, Scheunen, 
Ställen 2C.), Räume, in denen ſich eine größere 
Anzahl von Menſchen zu verſammeln pflegt, 
dürfen nicht eher in Benutzung genommen 
werden, als bis nach Vollendung der baulichen 
Einrichtung eine banpolizeiliche Prüfung vorge⸗ 
nommen und eine Gebrauchsabnahmebeſcheini⸗ 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten b. Kaffe 
ee er 
Oeſtexrreichiſche Baukuoten 


ung ertheilt iſt. 4) Die Benutzung von Ge⸗ lichen Sommer“. dent hat ſich zur Theiluahme an einer Kon⸗JTPreußiſche Fonſols 3 % . . 
äuden und Gebäudetheilen, die zum dauernden —.(Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ e 1 Fe £ Role 17° 
Aufenthalt von Menschen beitimmt find, darf | wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. ſerenz, in welcher über Maßuahmen zur gef) 5 Er 2. 55 1 5 


Kräftigung des Deutſchthums in den öſt⸗ 
lichen Provinzen berathen werden wird, nach 
Berlin begeben. g 
a 1. April. Heute Vormittag 11 
Uhr fand auf dem Kaſſer Wilhelms⸗Platz bei 
en ee de e t ber ee 
3 ; : 4 er Zivil⸗ un ilitärbehörden, der ſtädtiſchen 
ee ee 5 u? man Behörden, der Lehrkörper der Univerſität, fowie 
Schiffer A. Nothſchalk * 9600 Bir. agen unter Theiluahme der Studentenſchaft, der 
Gütern, W. Pflugradt mit 6500 Ztr. diverſen dieler geladener Si die Sendung dn . 
W. . * . N! is⸗ 
Gütern, E. Burſche. mit 3100 Bir. an Goff marcksdenkmals ſtatt. Die Feier würde durch 
einen Muſikvortrag der Kapelle der 43., ſowie durch 
3 Geſang des hieſigen Sänger⸗Vereins einge: 
eitet. 
Berlin, 31. März. Der Haudelsminiſter 
hat den Aelteſten der Kaufmaunſchaft mit⸗ 


getheilt, daß er gemäß dem an ihn ge⸗ 


— (Bon der Weichſel) Angekommen: 
Dampfer „Fortuna“, Kapitän Voigt, mit 400 Str. 
diverſen Gütern, Dampfer „Genitiv“, Kapitän 
Görgens, mit 1800 Ztr. diverſen Gütern von 


eutſche Reichsanleihe 9% . 
Deutſche Neichsanleihe 3½ % 
Weſtor. Pfandbr. 3°, went. I. 
9 — andbr.5½%¾ „ „ 
Pofener zfandbrieſe 35% %¼1 - 


soluiſche Pfandbriefe 471% 
ſirk. 1% Auleihe . ... 
Saligutiche Rente 4%... . 
umäns Rente v. 1894 4%. 
Diskou. Kommaudit⸗Auckbelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 2 
arpener Bergw.⸗Aktien 
auxahütte⸗Aktien 7 
Nordd. Kreditaunſtalt⸗Aktien 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newhy. März. 
Spirttus: 7er loko, 
Weizen aa 


rüheſtens vier Monate nach Ausfertigung 
des Rohbanabnahmeſcheines erfolgen. Ausnahms⸗ 
weiſe kann dieſe Friſt auf drei Monate ermüßigt 
werden. — Aehnliche Beſtimmungen — nament⸗ 
lich die zu 1 und 4 — find auch ffir die weſt⸗ 
preußiſchen Städte, welche nicht, wie Danzig c., 
3 Baupolizeiordnungen haben, erlaſſen 
worden. 

— Auf dem Gebiete des Telephon⸗ 
weſens und der Telegraphie) ſtehen hoch⸗ 
bedentſame Neuerungen zu erwarten. Die ſchon 
vor Monaten begonnenen Verſuche, denſelben 
Draht gleichzeitig zum telegraphiren und tele⸗ 
phoniren zu benutzen, find mit Erfolg gekrönt ge⸗ 
weſen und haben zu weiteren Experimenten Anlaß 
geboten, welche die verheißungsvollſten Reſultate 
in Ausſicht ſtellen. Er wird in Zukunft nicht nur 
möglich ſein, von einer Anfaugsſtation A nach der 
Schlußſtation 3 gleichzeitig zu telephoniren und 


nach Warſchan. 5 
Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand 
hier am Sonntag 1,90 Mtr. über Null (gegen 
1,92 Mtr. am Sonnabend), hente 1,88 Mtr. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 1. 


zu telegraphiren, und daſſelbe Mannöver zur] April früh 1.94 Mtr. über 0. richteten Antrag die Errichtung einer Handels⸗ N 

gleichen Zeit von Z nach A auszuflühren, ſondern — Een Berlin Waben on 955 die 8 eptember 

a der nämlichen Zeit werden auch von den] e Aus dem Kreiſe Thorn, 29. März. (Unfall.) Kor ti dei Kauf ſch ſich ih Rogan Mat... 2 

wiſchenſtationen B. C. D u. ſ. w. telegraphiſche Durch Unvorſichtigkeit gerieth das Dienſtmädchen] Korporation der Kaufmannſchaft rer⸗ o 144 
Aud telephoniſche Uebermittelungen nach beiden] Roſalie Olczewski zu Mittenwalde am 27. März] ſeits in eine Handelskammer umwandelt, oder September 4325 144 —00 


Bank⸗Diskout 4½ pt., Lombardzinsfuß 5½ H@t. 
Privat⸗Diskont 3½ pCt., London. Diskont 4 pct. 

erlin, 1. April. (Spiritusbericht.) 70er 
44,40 Mk. Umſatz 8000 Liter, 50er loko —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 
Königsberg, 1. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 123 inländiſche, 41 ruſſiſche Waggons. 


in das Getriebe der Häckſelmaſchine und wurde 
am Mittelfinger der rechten Hand derart verletzt, 
daß derſelbe amputirt werden mußte. 


BB m nommen -onnnerenmennnmnnmemene. ] 

— Erledigte Pfarrſtelley.) In der Ge 
meinde Leſſen gelangt die Pfarrſtelle am 1. April 
infolge Verſetzung des ai Pfarrers in den 


ie Pfarrſtelle in Budwethen (Ragnit). Mit 
der Stelle, die Beherrſchung der litthauiſchen 
Sprache erfordert, iſt ein Einkommen von 6616 Mk. 
nebſt freier Wohnung verbunden. 

— (Erledigte F Stelle au 
der Volksſchule zu Czarny⸗Brinsk, Kreis Stras⸗ 
burg, kathol. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor 
Sermond zu Strasburg.) Stelle zu Cielenta, Kreis 


nicht, genehmigen wird. Zugleich hat der 
Miniſter die Aelteſten aufgefordert, ſchleunigſt 
eine Generalverſammlung der Korporations⸗ 
mitglieder mit der Tagesordnung „Umwand⸗ 
lung der Korporation in eine Handelskammer“ 
einzuberufen und in derſelben die Umwand⸗ 
lung der Korporation in eine Handelskammer 
zu unterſtützen. 

Berlin, 1. April. Der Reichskauzler iſt geſtern 
nach Oberitalien abgereiſt, wo er die ſtille Woche 
zuzubringen gedeukt. 

Berlin, 1. April. In der Reichenbergerſtraße 
überſtel geſtern Abend ein Tiſchler wegen ver⸗ 
ſchmähter Liebe ein Mädchen und brachte dem⸗ 
elben mit einem Küchenmeſſer einen lebensge⸗ 
ährlichen Stich in die Bruſt bei. Der Thäter 

oh und ſprang in den Landwehrkanal, aus wel⸗ 
chem er durch einen Schutzmann, welcher von der 
That nichts wußte, herausgezogen und nach ſeiner 
n 8 wurde. 


ue 

nach einer J tung hin ansgenutzt werden konnte, 
wird in Zuk a 

Au berrid t en im Sana rann 
d eine ganz erhebliche Verbilligung der 
ker und Telegrammgebühren fein. 19 weis 
icht höchſt angenehme Folgewirkung der in Aus⸗ 
cht ſtehenden Neuerung kommt der Wegfall der 


dung und Ausführung eines telephoniſchen Ge⸗ 
Pace reſp. einer telegrapbiſchen Nachricht inbe⸗ 


früher angemeldetes Geiprän : 

eber bar dn went man jein Gefpräc 
gemelde „ da ja 5, 10, 

Anzahl von Geſprächen in Zukunff jede beliebige 

ledigt werden können. Endlich werden die ein 


Meteorologiſche Beobachtungen au Thorn 
vom Montag den 1. April, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 5 Grad Celſ. Wetter: 
heiter. Wind: Südoſt. 
Vom 31. mittags bis 1. mittags höchſte Tem⸗ 
perakur + 7 Grad Celſ., niedriafte +— 0 Grad 
elſtus. 


Standesamt Thorn- 
Vom 22. bis einſchließlich 30. März 1901 find 


gemeldet: 
a) als geboren: 
1. Arbeiter Adam Schimanski, S. 2. Büder- 


— | 


Mannigfaltiges. 

(Bei der ee der kaiſerlichen 
Prinzen) werden ſehr ſtrenge Grundſätze be⸗ 
ee m 5 er = Saen n nenden 
io us dem Kammergericht) Ein nen open ra er wird einem Berliner 

ammer war von einer auswärtigen Straf⸗ latte age amt ählt, der in dieſer Beziehung 
Ferlegn " sund des Geſetzes, betreffend die] lehrreich iſt. Eine Zeitſchrift wollte neben anderen 
N 8 er Dienſtpflichten des Geſindes und hübſchen Ex libris anch das Buchzeichen eines der 
ger ändlichen Arbeiter vom 24 April 1854, weg en] Prinzen veröffentlichen und ſuchte dazu die Ge⸗ 
raf ol ens ihres Dienſtes zu einer Geld nehmigung nach. Die Erlaubniß wurde nicht er- 
yo e verurtheilt worden. Das Mädchen, das bei] theilt, und obendrein erſchien noch der Gouver⸗ 

— Förſter u. a. die Kühe melken und die] neur des Prinzen bei dem Verfertiger jener Ar⸗ 
fand eine füttern mußte, Mute einen kurzen Ur⸗ beit, um ihn zu erſuchen, ſie niemals zu ähnlichen 
abe zum Beſuche ihrer Mutter erhalten, kehrte Zwecken aus der Haud zu geben; es ſolle ſtreng 
Fange ee, Chu le a ig 5 zu ben eme daß die Prinzen durch ſolche 

1 2 8 2 2 T 

leichſüchtig erklärt und ausgeführt, ſchwere Ar⸗ . a Denn. eibet oem 1 


T. 5. unehel. S. 6. Lehrer Max Nobeck, 
T. 7. Arbeiter Johann Agip T. 8. Töpfer 
Johaun Wahholz, T. 9. Fleiſcher Franz Sen⸗ 
kowski, T. 10. Hoboiſt und Sergeant im Juf.⸗ 

A Sehbel, T. 11. Sergeant 
m Pion.⸗Bat. Nr. 17 Karl Erdmann, ©. 0 
Malermeiſter Max Knopf, S. 13. Arbeiter Vincent 


Mittelpunkt man bisher nicht feſtſtellen 
konnte. Auch aus Beuevent wird ein leichte 5 . 
Erdbeben eher chtes 220 1 ie 2 E. e 
Paris, 31. März. Miniſterpräſtdent Waldeck⸗ Alexander Galdns, T. 1500, Arbe 5 Raflınir 


Rouſſeau empfing heute Nachmittag die Abge⸗ 2 
ſaudten der Marſeiller Rheder und Unternehmer. 1 * „ad ene der Iban 
Dieſe erklärten dem den Urbeiterbertretern bereits [Nadtke, S. 23. Sergeant im Art.⸗Regt. Nr. 11 
N unterbreiteten Borjeblag auauftimmen und willigten Stto Stabenow, S. 24. Fleiſchermeiſter Ot 
eee 1 ag ee 9 re Sn: 78 eine rar m pr ce der Aus» Kauman x 1 
edoch zu Ungun ens, da urieuten⸗Prüfun r ſtändigen auf der Grundlage des . 
eine ich eke Nrankbeit nicht vorliege; nur in dem 8 2 age bes Flbkommens vom S. 28. Arbeiter Thomas Julkowski, T. 27, 
Fan ı unehel. S. 28. unehel. S. 29. unehel. K. 30. Ar 


ü 

Frauen) bat kürzlich am Berliner Luifen- Auguſt vorigen Jahres ein. — Die Aerzte riethen 

venn ein Dienſtbote durch ſchwere Krank⸗ aymnaſinm ſtattgefunden. Von den Bewerbe⸗ rprz j , 

eit zur Fortſetzung des Dienſtes unvermögend 7 ibm. dionſsean, unbedt Rabe dan und ber Malbee- better Rochus Cigewski. S. 31. Telegrapemmelfter 


7 rinnen haben nur die beiden auf den „Oym⸗ Rouſſeau unb 
a and ri Die dun . denden für Frauen“ vollſtäudig l daß 4 Waris berlaſſe = gare er wir. be 
9 ; fkündigung habe nach | beftanden. ini ä i 

112 der Geſindeordnung bei ſtädtiſchem Geſinde Seid U! n voraus ſichtiich 
ln achen und bei Landgeſinde 3 Monate vor Ub- ſich nach Venedig begeben. Es ift zweifelhaft, ob 
oc Der Dienftzeit zu erfolgen. Dieje Entſcheidung der Miniſterpräſtdent den Präſidenten Loubet 

b das Mädchen ohne Erfolg beim Kammerge⸗ nach Nizza und Toulon wird begleiten können. 
ohne Rlerdas ausführte. die Vorentſcheidnung ſei Marſeille, 31. März. Auf den Quais 
nehme brei ergangen; die Strafkammer herrſcht vollſtändige Ruhe. Nur 700 Ars 
beiter arbeiten in den verſchiedenen Werften, 
die nur die für die dringenden Arbeiten noth⸗ 
wendige Zahl von Leuten einſtellen. 

„„ 31. März. Die] M 

nicht ausſtäudigen Bergarbeiter fuhren heute exan! 

; ; Soboeinski, 22¼ J. 
ein, ohne daß ſich ein Zwiſchenfall ereignet o) zum ehelichen Aufgebot: 


bat. Die Ausſtändigen ließen die Arbeiter] 1. Buchdrucker Gustav Schrock und Alma Bahn. 
vorbeiziehen, ohne eine Kundgebung zu ver⸗ u. et „ * — ea und 

3 iner milie Scheerer Moder. 3. e alter 
9 ſich en 5000 ne f Pe Tavernier und Lisbeth Kaſchade. 4. Prakt. Arzt 


75 Fra - mund Rakowski⸗Schönſee \ 
theiligten, wurde in einer Verſammlung mit 8 . Mraaftrats-Negiſtrutor Jamal glue 
Einſtimmigkeit beſchloſſen, im Ausſtand zu 


Bromberg und Lucie Pokt. 6. Schneider Leon 
verharren. — In einer heute Mittag abge⸗ . a Leokadig Wolski. 7. Sergeant 
haltenen Verſammlung beſchloſſen 2000 fen Inf Regt. Nr. 21 Guftan Becker und Helene 
n are Neimann⸗Konitz. 8. Arbeiter Walter Henniker und 
Hafenarbeiter, nachdem ſie den Bericht der] Httilie Schilling, beide Eberswalde. 9. Bäcker⸗ 
von Paris zurückgekehrten Delegirten ent⸗ meiſter Alexander Kierszkowski⸗Graudenz und 
gegengenommen, einſtimmig, den Ausſtand] Franziska Kamulla⸗Culm. 10. Oberleutnant im 
ſolange fortzufetzen, bis der achtſtündige] Ulan Regt. von Schmidt Gerhard von Euckevort 
Arbeitstag erreicht ſei. Die Kohlenarbeiter e ub Mrathüe Scheide 

R * 2 S a ider. 
beſchoſſen eine gleiche Reſolution. 12. Schueidermeiſter Ludwig Krainig-Neidenburg 
Bordeaux, 31. März. Die Angeftellten 13. Peer 8 Jef Jan e gun 
8 7 8 : „Kellner Joſef Jankiewicz und Marianna Herzke. 
5 n des 14. Arbeiter Marein Kalkewicz und Anna Nydinskt. 
u 3 ger 2 15. Fabrikarbeiter Ernſt Helvogt⸗Nlenburg a. W. 
London, 21. März. Wie „Weekly und n 16. Arbeiter Stanis⸗ 
Dispatch“ hört, ſei in der Krankheit Lord laus Rutkomski und Valerſa Übecki, beide Mocker. 
Salisburys lein Niereuleiden) eine fo un⸗ J Tischler Reinhold Paetſch und Helene Haudrich⸗ 
günſtige Wendung eingetreten, daß die beab⸗ 
ſichtigte Reiſe nach Süd⸗Frankreich ſo gut 
wie aufgegeben ſei. Es könne angenommen 
werden, daß ſein Rücktritt vom Präſidium 


Mocker. 
d) als ehelich verbunden: 
des Kabinets und ſein Ausſcheiden ans dem 


gelitten Yan d nicht an einer ſchweren Krankheit M 


— bien» Theater.) Ju zwei Vorſtellungen 
Naßte⸗ uns am Sonnabend und Sonntag das 
Deutendſten — 3 bie eig be⸗ 

2 1 man jo jagen darf — älteren ; ; 
Wie = „Geſpenſter“ — „Nora“ is anwalt wegen Sittlichkeits⸗Verbrechen, bes 
, gangen an feinen Zöglingen, 6 Jahre Zucht⸗ 
haus und 10 Jahre Ehrverluſt beautragt 
hatte, wurde hente von der Strafkammer 
freigeſprochen. 

(Der richtige Mann.) Zur kantonalen Po⸗ 
den Zürich meldete ſich auf erfolgte Aus 
ſchreibung hin ein Kunde, der als Hauptempfehlung 
angab: „Ich bin 25 mal vorbeſtraft worden und 
kaun Sie daher verſichern, daß ich am beſten weiß, 
wie man mit dem Schelmenpack umgeht.“ 

(Den Montblaue durchbohren) 
will der italienische Iugeniene Cedale, um 
durch eine direkte Eiſenbahn Turin mit 
. den durch die Eich Chamounix und Genf zu verbinden. 

„dem dur enſchaftf (Ein Mäunerbund in Brüſſeh iſt 

ne 

den n Ty e eee in den letzten Tagen gegründet worden. Ein 
Be Gagel Jbſen feine Dramen, die ſogenann⸗ Gegenſtück zur Frauenbewegung? Ein Rächer⸗ 
nicben ter dr 0 bund, der die nach Selbſtſtändigkeit ſtrebenden 
enge kaelen —.— meine unfreiwillig komiſche Frauen zum heimischen Herde und zu den 
r böchft menschlich Denkenden Pflichten des Familienlebens zurückführen 

will? Nichts von alledem. Der neue 


ſunden Menſchen per Ku dc aue. Wie den ar 
8 Mäunerbund geht von dem Grundſatze aus, 


geſtalteten ab bl 
kührung mit den grunge 
daß das Ausarten der Toilettenfrage den 
Grund legt zur moraliſchen Verderbniß der 
Frauen. Er ſtellt das Prinzip auf, daß die 
Tugend der Gattin und die Poeſie des häns⸗ 


t anders zu erwarten war, 
degree ſämmtlicher Künſtler 
Gesch k di ſt 1 bewundern, mit welchem 
Anime a eſtlerſchaar ſich in die eigen⸗ 
der ichen, vielfach ſogar uuperſtändlichen Werke 
ens hineinzuleben verſteht. W̃ 
apon abſehen, die einzelnen Perſor 


m oroBen Theil des Publikums ni f 
tan denen. Man ſieht ſich an RR 


1. Feuerwerker im Fuß Art.⸗Regt. Nr. 11 
Walter Gritſchke mit Helene Schwendig. 2, Kauf⸗ 
mann Hermann Piotrowski⸗Argenau mit Meta 
Wunſch. 3. Zimmergeſelle Friedrich Finger mit 
Thereſe König 


einer unfaßlichen Mhſtir 
ogiſche Drama hat mit Ibſen ſeinen Eingepatür 


e 
Nachruf! 
+ 
Am Sonntag früh ftarb nach kurzem Kraukenlager 
unſer braver Freund und Kollege, 


der Lehrer 


Herr Viktor Tesch 


\ g in Culmſee im Alter von 25 Jahren. 


Sein offeuer und biederer Charakter, ſeiue Menſchen⸗ 
freunbdlichkeit und fein ſtets kollegialiſcher Sinn be⸗ 
vahrt ihm ein ewiges Andenken in unſerer Mitte. 
f Er ruhe in Frieden. 

Culmſee den 31. März 1901. 


| Die Lehrer 
des Schulaufſichtsbezirks Culmſee. 


Königliche Oberförſterei Ruda. 
Holzberkauf: 
Mittwoch den 10 April, vormittags 10 Uhr, 
im Fanslau'ſchen Gaſthauſe in Grondzaw. 

Nutzholz, Laugebrück, Jg. 240 0: 100 Kiefern mit 60 fm, 30 rm 
Rollen, 8 rm Nutzknüppel, Ig. 244b: Ochf., 523 Kiefern mit 
312 fm, 75 rm Rollen. Ig. 238: Dchf., 64 rm Erlenrollen. Ig. 
262: 12 Kiefernſtangen 1. u. 2. Kl., 23 rm Kiefernrollen, Totali⸗ 
tät. Ig. 248, 250: 23 Birkenſtangen 1. Kl., (Deichſelſtangen), 
4 Nutzknüppel, 3 Kiefern mit 3 fm, 3 rm Rollen. 

Hainchen, Tot., Ig. 202, 204, 213, 224: 73 Kiefern mit 61 fm, 
8 rm Pappelnntzhols 1. Kl. 

Brennholz, Langebrück: Aus vorgenannten Jagen und 242, 
243, 245, 246, 249, 261, 265 bis 271: 200 rm Weichlaubholzkloben, 
130 Knüppel, 113 Ri. 1., 28 Ri. 2., 16 Rſ. 3. 1267 rm Kiefernkloben, 
182 Kuüppel, 72 Rf. 1., 206 Ri. 2., 420 rm Dachſtöcke und Bohnen⸗ 


ſtangen. 
Hainchen, Totalität: 33 Eichenkloben, 20 Buchenkloben, 160 
Weichlaubholzkloben, 2 Knüppel, 1 Rf. 1., 20 Kiefernkloben. 

Bergen, Schläge und Totalität: ca. 130 Eichenkloben, 200 
Weichlaubholzkloben, 300 Kiefernk loben. 

Das rt beginnt mit Nutzholz, Brennholzverkauf etwa 
von 12 Uhr ab. Die Belaufsbeamten weiſen das zum Verkauf ge⸗ 
ſtellte Holz auf Erfordern Dienſtag und Freitag vor dem Termine, 
vorm. 10 Uhr vor. 


Jugenlofer Patent⸗Tußboden. 


Jeder Bauherr kann nunmehr von ſeinem Baumeiſter 
volle Garantie für dauernde Vermeidung offener Fugen 
in den Dielen⸗Fußböden verlangen. Dieſer Fortſchritt iſt 
erreicht durch den neu patentirten und prämiirten Gude'ſchen 
Dielen⸗Fußboden, welcher eine ſehr weſentliche Verbeſſerung 
des gewöhnlichen Dielen⸗Fußbodens iſt. Auch iſt das Werfen 
ausgeſchloſſen und find die Mehrkoſten gering. 

Der Gude'ſche Dielen⸗Fußboden iſt in Deutſchland und 
den meiſten Kulturſtaaten patentirt und bereits auf den Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellungen in Hamburg 1900 und Reumünſter 1901 
mit der großen goldenen Fortſchrittsmedaille ausgezeichnet. 

Den p. p. Behörden, Bauherren ꝛc. mache ich hierdurch 
die ergebene Mittheilung, daß mir von Herrn Franz Gude 
in Ragnit für: Stadt⸗ und Landkreis Thorn, ſowie die 
Kreiſe Culm, Brieſen und Strasburg die Licenz über⸗ 
tragen iſt, und ſtehe ich Intereſſenten mit Koſtenanſchlägen, 
ſowie jeder weiter gewünſchten Anskunft gern zu Dienſten. 


Fr. Kleintie, Bungewerksmeife, 


orn. 
Konkursverfahren. Die Öffentliche 
In dem röberfabre über Zwangs verſteigerung 


das Vermögen des Reſtaurateurs beim Forſthauſe Hohenhauſen vom 

Pater — ei früher in] 9. April er., vormittags 10 Uhr, ift 

Stewken, jetzt in Mocker wohn⸗ aufgehoben. Der Amtsdiener, 
aft, — iſt zur Abnahme der Thom. 
chlußrechnung des Verwalters, 

der Schlußtermin auf den 


9 | arbeiten, findet angenehme dauernde 
(Stellung. 
rnorn Ill, poſtlagernd erbeten. 


121 chen findet als 


115. April. 


— empfiehlt 
T 


25. April 1901, 


vormittags 10 Uhr, 


Königlichen hynmasium. 
Die Aufnahme neuer Schüler findet 


vor dem Königlichen Amtsgerichte tag den 15. April im Amts⸗ 
hierſelbſt, Zimmer 22, beſtimmt. Aue des unterzeichneten Direktors 


Thorn den 28. März 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, 9. April d. 38., 
vormittags 10 Uhr, 


ſoll im Geſchäftszimmer 8 des ſſich erge 


Jortifikations⸗Dienſtgebäudes der 
aubendiinger der hieſigen Mili⸗ 
tär Brieftauhenſtation für die 


Ni vom 1. April 1901 bis 31. zu empfehlen 


ärz 1902 öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. f 

Die Verkaufsbedingungen können 

während der Dienſtſtunden in 


ſtatt. Die aufzunehmenden Schüler 
haben den Geburts⸗ reſp. Taufſchein, 
den Impfſchein, und, wenn ſie von 
einer anderen Anſtalt kommen, ihr 
Abgangszeugniß vorzulegen. 

r. Hayduck, 

Gymnaſialdirektor. 

Den 5 Herrſchaften erlaubt 
enſt als 


Klavierlehrerin 


Frau Hedwig Hey, 


Gerechteſtraße 9. 
Schüler, 


dem obigen Geſchäftszimmer ein⸗ welche das hieſige Gymmaſium ber 


geſehen werden. 


Königliche Fortiſikation. 
Holzperkauf. 

Revierförſterbezirk Neulinum, 
Oberf. Drewenzwald, Dienſtag 
den 9. April d. Js., vorm. 9 Uhr, 
in Fiessar’s Gaſthaus zu Da: 
meran. Bel. Schemlau: 489 
Kiefern mit 304 km, 108 Kiefern⸗ 
Stangen 1. u. 2. Kl., ſowie Kief⸗ 
Brennholz verſchiedener Sorti⸗ 
mente (auch Stangenhaufen, Fa⸗ 


ſuchen, finden freundliche Aufnahme 
in einer guten Penſion. Beauſſichti⸗ 
gung bei den Schularbeiten. Nähere 
Auskunft ertheilt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Pension für Knaben 


bei Reinhold Scheffler, 
Breiteſtraße 20. 
Nenlionäre nahme, Näheres 
Jakobsſtraße 13, II. 


finden freundliche Auf⸗ 
Buchhalterin 


chinenreiſig) nach Vorrath und fucht Stellung als ſolche, oder als 


Begehr 
Der Oberförſter. 


Komptoiriſtin. Gefl. Adreſſen unter 


V. V. an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Buchhalterin, 


gründlich vertraut mit allen Komptoir⸗ 


Angebote unter R. 8. 


Ein ordentliches, gewandtes Mäd⸗ 


Bogenanlegerin 
, Dombroyskt, Buchdruckerei, 


Eine Mamſell, 


firm in feiner Küche, und ein Mäd⸗ 
chen für alles werden ſofort ver⸗ 
langt. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Ein ordentliches Mädchen, 


erfahren in Küche und Hausarbeit, 
ſucht Fräulein Sponnagel zum 


lieder Vorſtellung Au 


gedielt iſt, desgleichen durch mehrere 


Einem hochgeehrte 


Friedrichſtraße 10—12. 


Berliner Plätterin 
ſich im Hauſe. 

h. Finger, Waldſtr. 47, I. 
Mehrere Köchinnen für evang. 

Herrſchaften weiſt nach Miethsfrau 

Stabenau, Strobandſtr. 4. 


Cine ſaubere Aufwärterin 


kann ſich melden 
Gerberſtr. 23, 2 Tr. 


Aufwartemädchen 


kann ſich melden 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 


Jingetes Mädchen 


für den ganzen Tag ſofort verlangt | 


mit dem heutigen Tag 


Altſtädtiſcher 


eröffnet habe. 


gütigft unterſtützen zu 


Coppernikusſtr. 12, part. 

Sofort wird ein 14 jähriges 
Mädchen im Haushalt geſucht. 

Wallmeiſterhaus Rudak. 


2 0 * 

Ein Schreiber, 
(Anfänger), kann ſich in einem Rechts⸗ 
anwalts⸗Bureau melden. Wo? Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Rock⸗, Weſten⸗ und 
Hoſenſchneider 


außer dem Hauſe geſucht. 
Reimann, Schuhmacherſtr. 22. 
Tüchtige Rockſchneider, 
tüchtige Hoſenſchneider, 

dauernde Arbeit, bei guter Bezahlung 

verlangt Fritz Schneider. 


2 Lehrlinge 
verlangt A. Wittmann. Schloſſermſtr. 
eiligegeiſtſtr. 7/9. 
Malerlehrlinge, 
mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
G. Jacobi. 


Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können ſich melden bei 
Koerner. 


Ein Ofzierfafino 


beabſichtigt mit einer Gutsver⸗ 
wallung in der Nähe Thorns in Ver⸗ 
bindung zu treten, zwecks Abſchluſſes 
eines Vertrages, nach welchem das 
Gut die im Kaſino nothwendigen 
landwirthſchaftlichen Produkte, 
wie Kartoffeln, Gemüſe, Federvieh, 
Butter, Eier, Obſt ꝛc. liefert. 

Die gewünſchte Menge der Erzeug⸗ 
niſſe wird vorher angegeben und deren 
Abnahme garantirt. 

Angebote an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung unter O. A. 


hu⸗Praxis 
in einer Stadt Weſtpreußens (10 000 
Einwohner ohne Konkurrenz) iſt anderer 
Unternehmungen halber vom 1. April 
d. Js. mit Wohnung und Uebernahme 
eines Theiles des Inventars gegen 
mäßige Entſchädigung zu ande 
ie Ges 


aus Hon 


gegenüber der höh 


Angebote unter A. Z. an 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Beſitzung 


in Größe von etwa 40 Morgen, gute 
Gebäude, guter Acker und Wieſen, 
großer Garten, hart an der Chauſſee 
gelegen, 1 Kilometer von einer leb⸗ 
haften Stadt entfernt, zur Gärtnerei 
auch Reſtauration ſich vorzüglich 
eignend, iſt vom 1. Juni d. Is. zu 
verpachten. Zur Uebernahme ſind 
etwa Marz erforderlich. Angebote 
find unter Nr. 870 an die Geſchäfts⸗ 
ftelfe dieſer Zeitung zu richten. 


Einfamilienhaus 


zu kaufen geſucht. Anerbieten untee 
A. K. ve en erhäftaftele dieſrr 
Zeitung erbeten. 


Bauſtellen 


ſind in Mocker, Gartenſtr., bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres 
bei Ww. Schütz, 
Bornſtraße Nr. 14. 
1000 Briefmarkencg. 200 Sorten 0 Pf. 
1000 ca. 80 Sorten 30 Pf. 
3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 
Sanpreisliſte gratis. Porto extra. 
A. Zechmeyer, Nürnberg. 


Erich M 


Umzüge, Fuhr 


en 
beſorgt billig 
Poesch, Schuh macherſtr. 19. 


Weichſelkahn, 


neu, über 6000 Zentner Tragfähigkeit, 
billig zu haben. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Eine noch gut erhaltene 


Britſchke 


oder Selbſtfahrer wird zu kaufen ge⸗ 

ſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung. 

ein Gaskochherd billig zu ver⸗ 
kaufen Schillerſtr. 4, III. 


Herrſchafſliche Wohnung, 


8 Zimm. u. Zub., Stall u. Gart., ſof. 
zu verm. Brombergerſtr. 76. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


3 eten des modernen Gladi 
Tagesgeſpräch der Se N ſämmtlicher Seal 
reiſe der Plätze laut 
Das pp. Publikum wird darauf aufmerfiam i 
jetzt gegen jeden Wind und Regen ſchützt mb anche ne Kan 


Durch meine langjährige Thätigkeit als Fach⸗ 
mann bin ich in der Lage, den Wünſchen des ge⸗ 
ehrten Publikums in jeder Weiſe entgegen zu 
kommen und bitte mein junges Unternehmen 


Hochachtungsvoll 
Oskar Schroeder. 


Honigkuchen - Fabrik 
Herrmann Thomas, Thorn 
Hoflieferant 


in schönster Ausführung 


ff. Cafel-Butter 


der 
Dampf⸗Molkerei Oulmsee. 
Beſtellungen für den Oſterfeſtbedarf erbittet 
Verkaufsstelle 


BER” Geerberstrasse 18, 


Linoleum 


OR 2. 
% -Teppiche, -Läufer u.-Vorlagen 
97 in reichhaltiger Auswahl 


Breltestrasse Mr. 4. 


Lirkus Ww. B. Bauer. 


Auf dem Platz vor dem Bromberger Thor. 


Heute Montag ſowie noch wenige Tage 
abends 8 Uhr: 


Gala⸗Elite⸗Vorſtellung. 


Jede i En ſtets wechſelndem 


erſtklaſſigen ey a — In 
tor: tahnke, das 

Spezialitäten, 

ettel, 


Dfen geheizt wird. 
Hochachtungsvoll 
Die Direktion. 


— ® 


n Publikum von Thorn 


und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 


e 


Markt 12 ein 


Chokoladen⸗ und Konfituren⸗Geſchäft 


p 


wollen. 


10 


empſtehlt 


N 2 
— 
— 


2 
I 


SL 


igkuchen. 


eren Töchterschule. 


empfiehlt 
üller Nachfl., 


——— 
Schönen Rothklee mit Mk. 40 p. tr. 
Kleemiſchung „ „ ER 
Seradella 


ſowie ſämmtliche andere Sorten offerirt 
billigſt freier Bahn hier. 
Emil Dahmer, 
Schönſee Wpr. 


Hermann Lichtenfeld, 
Eliſabethſtraße. 
Räumungshalber 
verkaufe bedeutend unterm Preiſe. 
Kinderkleider 
von 50 Pf. das Stück an. 
Trikot-Kn.-Anzüge, 
komplett von 2 Mk. an. 
Einzelne Ku.⸗Beiukleider 
in Tuch⸗ u. Waſchſtoff. 


öbl. Zimmer mit Kabinet 
vermiethen Thalſtraße 21, I. 
Möbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtr. 12, pt. 


Theater in Thorn. 


Viktorie-Sarten. 
Sonntag den 7. April 1901, 


den 1. Oſterfeiertag: 


Eröffnungs- Vorstellung 


des Breslauer Ensembles. 
(Direktion: Clara Röntsch.) 


1. Feiertag: 2 
Tochter des Herrn Fahrieius. 


Schaufpiel in 4 Akten von Wilbrandt. 
2. Feiertag: 


stabstrompeter. 


Poſſe mit Geſang von Jacobſohn. 


— — 


3. Feiertag: 


2 Schmelterlingsſchlacht 


von Sudermann. 


Es finden 7 Vorſtellungen ſtatt, 
vom 7. bis 12. April. 


Donnerſtag den 11. April: 
Novität! Novität! 


Johannisfeuer 


von Sudermann. 

Der Vorverkauf befindet ſich in 
der Konditorei des Herrn J. Nowak, 
Breiteſtraße: Sperrſitz und Loge 
1,50 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 2. Platz 
60 Pfg. Dutzend⸗ und ½⸗Dutzend⸗ 
Billets 15 und 7,50 Mk. 


Bau-Zeichnungen, 


Koſtenanſchläge, ſtatiſche Berechnun⸗ 
gen fertigt erfahrener Techniker, als 
Nebenbeſchäftigung unter Garantie, 
ſauber, ſchnell und billig. Gefl. Aner⸗ 
bieten unter W. 29 a. d. Geſchäftsſt. 
d. Zeitung. 

Zum bevorſtehenden 


Osterfeste 


empfehle den geehrten Herrſchaften yon 
Thorn und Umgegend mein großes, 
reichhaltiges Lager von: 


dnuer- und Niucherpagren, 
ſonie meine Spezialitäten: 
feinen Auſſchuitt, Liter: 
ſchinken, roh und gelocht, 
Lachsſchinken, Kaſſeler 111 
ſpeer, Oſterbratwurſt U. täglich 
irilde Piener Würſechen. 


W. e e 
Wurſtfabrikacz, 
Breiteſtraße Nr. 19. 


Prima Kuchenmehle 
zum Oſterfeſte 


empfiehlt 
Rausch, Gerechteſtraße. 
Heute, Nenffag, 
treffe mit einem großen Poſten 


Käse 


hier zum Wochenmarkte ein. 
Ph. Gerber, Bromberg, 


Oſterſchäfchen 


aus 
dremboezyner Molkereibutter. 
Beſtellungen nimmt ſchon jetzt ent⸗ 
gegen A. Rutkiewiez, 
Saat: u. Speiſekartoffeln, als 
Daber, Magnumbon., Welt⸗ 
wunder, Prf. Maercker, frühe 
u. gelbe Roſen, Max-Eyth, une 
Baldür, Morphy etc, offerirt billig 
Emil Dahmer, 
Schönſee Wpr. 


ohnung 


von ca. 6 Zimmern ſogleich zu 
miethen geſucht. Anerbieten unter 
D. 8. d. die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör wird 
zu miethen geſucht. Anerbieten 
unter G. 8. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 
F auch on möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion ſofort zu ver⸗ 
miethen. Coppernikusſtr. 15, pt. 
Waldſtr. Nr. 29 find Woh n, 
à 4 Zimmer mit Aut und 2 
1 5 „ Küche von ſofort zu 


U 
u vermiethen. 


Ein ſreundl. möbl. Ilm er, nad) 


na 
vorne, zu verm. Hundeſtr. 9, II. 
Hierzu Beilage. 


— 


— 


Beilage zu Nr. 78 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 2. März 1901. 


daß der Winter noch fein Recht beauſpruchte. 
wenn er allerdings auch kalendermäßig 17 den 
Todten zu rechnen iſt. Aber was will man 
gegen dieſe Art „Weltpolitik“ machen und fo er⸗ 
gaben ſich die meiſten ihrem Schickſale, die 
Sountagspromenade im Ueberzieher anzutreten. 
— In den Kirchen war es am geſtrigen Palm⸗ 
ſonntage übervoll. denn es fanden die Eins 
ſegnungen der Konfirmanden ſtatt, zu welcher 
Eltern und Bekannte der jungen Lente dem alten 
Brauche folgend, erſchienen waren. Manche 
Thräne mag den Eltern bei der Feierlichkeit 
entlockt fein, da der Konfirmationsakt im Leben 
des Menſchen die Beendigung eines Lebensab⸗ 
ſchnittes iſt, den man mit Recht den ſchönſten 
nennt. Welche Summe an Hoffnung iſt geſtern 
hinausgetragen aus den Gotteshäuſeru, und wir 
möchten wünſchen, daß alle die Hoffnungen auf 
die weitere Lebensbahn junger Meuſchenkinder zur 
Erfüllung kommen. — Auch ſonſt herrſchte in der 
Stadt ein reges Leben. Der heitere Himmel 
hatte fein übriges gethau, die Menſchen hinaus⸗ 
zulocken. Vielfach wurden auch aus Anlaß des 
Konfirmationstages Familienfeiern abgehalten — 
Auch für die Schuepfenjäger war mit dem geſtri⸗ 
gen Tage das Ende der Jagdfreuden herauge⸗ 
kommen. „Palmarum, tralarım“, ſagt das 
Jägerwort, und in dieſem Jahre wird die Bente 
der eifrigen Nimrode auch nur eine ſehr gering 
geweſen ſein. Man darf alſo feſt glauben, daß 
den Sonntagsjägern in den Wildhandlungen ein 
höherer Betrag wie ſonſt abgefordert wurde. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 29. März. (Bienen⸗ 
zuchtverein Steingu.) Am Sonntag fand eine 
Sitzung des Steinaner Bienenzuchtvereins im 
Vereinslokale ſtatt. Nach Eröffnung der Sitzung 
durch den Vorſitzenden ſprach Herr Lehrer 
Niehues über das Thema: Der Bienenzuchtbe⸗ 
trieb. Dem ſehr gedaukenreichen Vortrage wurde 
mit geipannter Aufmerkſamkeit gefolgt. Um 
folgende vier Punkte bewegten ſich hauptſächlich 
die Ausführungen: 1. Verſchiedene Bienenzucht⸗ 
arten, 2. Die Bienenwohnungen, 3. Die Betriebs⸗ 
erobe, — Sue ra 5 aan 115 
ö N ; d regeln. Der kurze Inhalt liegt in nachſtehenden 
Der Bietungstermin iſt auf den 4. Mai 1901 Sätzen; Früher trieb man Waldbienenzucht, ſeßt 
vormittags 11 Uhr im Sitzungszimmer der Ab⸗ Gartenbienenzucht. Mau unterſcheidet Stand⸗ 
theilung für, direkte. Steuern, Domänen und] bienenzucht und Wanderbienenzucht. Die Biene 
Forſten der köuigl. Regierung zu Marienwerder] wohnungen, die am beiten aus Holz oder Stroh 
anberaumt. Die Domäne wird im Bietungs⸗ angefertigt werden, müſſen warmhaltig und dem 
termin 2 Mal zum Ausgebot gebracht und zwar Größenverhältuiß des Volkes augepaßk fein. Je 
unächſt unter u der der feſtgeſtellten[ nachdem die Waben an den Wänden der Bienen⸗ 

edingungen einſchließlich der dem Pächter aufzu- wohnungen angebaut oder in Holzrähmchen ein⸗ 
erlegenden Verpflichtung, das dem abziehenden gefügt find, unterſcheidet man Stabilbenten und 
Pächter gehörende lebende und todte Judentar] Mobilbenten. Man beobachtet zwei Betriebs⸗ 
e e e das zweite Mal aus⸗ methoden: Honig⸗ und Schwarmbienenzucht. Bei 
Berlin beurlaubt erpflichtung. der Schwarmmethode hält man eine Normalzahl 

Graudenz, 29. März. (Bruſtſeuche) Unter den n 2 N 5 Leh 8 1 . hielt] von Völkern in kleinen Stöcken, um tährlich recht 
8 der 2. fahrenden Batterie des Feld⸗Ar⸗ den Hergang heute ſchilderte, wie er es nnn auch hauſes ſeine amen en aa ble nicht durchlands übe find, taiteh 

* Fe RE in Graudenz ift die Mitgliedern beſucht war; der Beſuch war fo ſtark um Honig und Wachs zu ernten. Bei der ſoge⸗ 

ue, 80. 50 nen. Föbttich l. Von] wie zu keiner Sitzung des Vereinsjahres. Der | nannten Honigmethode hält man die Schwärme 
einem follwiſtdigen Hunde gebiſſe er Unfall. rüß⸗ in geräumigen Wohnungen, damit fie nicht 
licher Unglücksfall ereignete ſich Ein g in ſchwärmen und möglichſt viel Honig eintragen. 
Henkendorf hieſigen Kreiſes. Di geſtdez Sn Von großer Bedeutung ift file jeden Imker die 
beiters Marquardt daſelbſt ei Fran pe 8 8 Beſchaffenheit der Gegend. Wo viele honigende 
Heugabel von einer Fuhre en Anal lich Pflanzen ſind, iſt die Bienenweide eine gute. Der 
erab, daß ihr beim Fallen die Hengabel unter Suter ſoll aber nach Kräften die Trachtverhalt⸗ 
er Herzarube in den eld Prang, den Magen niſe durch Aubau oder Anpflanzung honigreicher 
Durchbohrte und das Bruftrell zereiß. Aergtlache Pflanzen verbeſſern. Dieũandhabhung der BBienenzucht 

e war vergebens. Unter unſäglichen Schmerzen ide N berihiehenen een eee 
verſchied am heutigen Sonnabend die unglückliche wiſſe Regeln müſſen aber von allen Imkern he⸗ 
dran. Teen einem tolhuutherkrantten Hide 3e 

urde dieſer Tage der es hieſigen Bau⸗ err Lehrer a 
f e geben, Job er| dar n Stublen dae ati, an. dein anptiehtfuchns in Der Miete uh 
mußte. Weber den Pane in Berlin begeben] eine Auſtellung an der muper 8 theilnehmen zu können. Die dem nenen Bürger⸗ 
Umgegend ift die Dundef bezirk Di.⸗Krone und Breslau und wurde ſpäter auch Profeſſor. Eine lichen Geſetzbnch 13 el 

e 3 e gemäß veränderten Wereing« 
perre auf die Dauer von warme Liebe und ein natürliches erſtändniß für statten wurden vollzogen. Nächſte Si 1 


die Kindesſeele offenbaren ſeine vielen Kinder⸗ im Mai bei d 
en em Gaſtwirt er 
lieder. Hoffmanns „Unpolitiſche Lieder“ koſteten] Z Richnau ſtatt. ſtwirth Herrn Grimm in 


iöm im Jahre 1840 ſeinen Lehrſtuhl, und als au⸗ . ᷣ — —— —ʒ 
eblicher Demagoge irrte der Dichter umher. Mit Mannigfaltiges 
(Der Prozeß) gegen den früheren Sekretär 


einem Nationallied „Deutſchland, Deutſchland 

Bolte ain. fang er ſich aber in das Herz ſeines] mung fiel er jedoch, da er die nothwendige , des Fürſten Ferdinand von Bulgarien, Pfannen 

ars re ſtiel, findet unn doch nicht ſtatt. Pfannenſtiel 

ſaß unter der Anſchuldigung des Betruges ſeit 

Monaten zu München in Haft. Jetzt wird das 

achten Iantet auf geigige Gehörkbet die eine nike 
uf ge e Geſtör i fi 

Willensmeinung dusſchließt . 
Verantwortlich für den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn. 


3) „ Marienwerder Dr. Kaſten, bis⸗ 
her Kreisphyſikus in Schwetz, in Weſt⸗ 


4 Roſei ber Dr. Pfeiffer, bisher 
a hit in Nojenberg in Weſt⸗ 


preußen; Ben 

5) „ Löbau lAmtsſitz in Löbau) Dr. Schlee, 
bisher Kreiswundarzt in Lautenburg, 
Kreis Strasburg; 

6) „ Strasburg Dr. Poſt, bisher kom⸗ 
miſſariſcher Kreiswundarzt in Skais⸗ 

£ girren, Kreis Niederung; 

7) „ Brieſen Dr. Hopmann, bisher Kreis⸗ 
phyſikus in Briefen; 

8) „ Culm Dr. Heiſe, bisher Kreisphyſikus 
in Culm; 

9) „ Graudenz (Stadt- und Landkreis 
Graudenz) Sanitätsrath Dr. Hey⸗ 
nacher, bisher Kreisphyſikus in Grau⸗ 


enz: 
10) „ Schlochau Dr. Banik, bisher Kreis⸗ 
Bppeln indublinitz, Regierungsbezirk 
eln: 
1) „ Schwetz Dr. Wagner, bisher Kreis⸗ 
phyſikus in Schlochau; . 
12) „ Tuchel Dr. Schmidt, bisher Kreis⸗ 
wundarzt in Landsberg, i. Oſtpr., Kreis 
Pr.⸗Eyhlan;: 
13) „ Konitz Sanitätsrath Dr. Müller, 
bisher Kreisphyſikus in Konitz: 
14) „ Flatow Dr. Haſſe, bisher Kreis⸗ 
phyſikus in Flatow; ; 

15) „ Dt. Krone Dr. Matz, bisher Kreis⸗ 

wundarzt in Dt.⸗Krone; 
Zum Kreis⸗Aſſiſtenzarzt iſt ernannt: in Kreis 
Schlochau Sanitätsrath Dr. Wollermann mit 
dem Amtsſitz in Baldenburg, bisher Kreiswund⸗ 
arzt in Baldenburg. 

— (Die Domäne Papgu) ſoll nen ver⸗ 
pachtet werden, und zwar für die Zeit von 
Johannis 1902 bis 1. Juli 1920. Der Flächen ⸗ 
raum der Domäne beträgt 538.8915 ha, der Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 2877 Thaler 10, der gegenwärtige 
ane Pachtzins beträgt 24000 Mk. Zur 

ebernahme der Pachtung der Domäne iſt ein 
flüſſiges Vermögen von 250000 Mk. erforderlich. 


Gerichtsvollzieher eine gefälſchte Depeſche vor⸗ 
legte, nach der von ſeinem Bruder ein Betrag 
von 1600 Mk. an ihn abgeſandt worden ſei und er 
daher in der Lage ſein werde, die eingeklagte 

Forderung zu begleichen. F 
Wormditt, 29. März. (Ertrunken.) Dieſer Tage 
ertrank in einem Teiche im Nachbardorfe Kalk⸗ 
ſtein der neunjährige Sohn des Juſtmauns Liedtke. 
Er betrat die ſchon morſchen Eisſtücke, dieſe 

brachen, und der Knabe fiel ins Waſſer. 
Kaukehmen, 29. März. (Eine grauenvolle That) 
hat ſich auf der Domäne K. zugetragen, Drei pol⸗ 
niſche Arbeiter drangen in der Nacht in den 
Pferdeſtall ein und machten den Verſuch, den dort 
ſchlafenden Kutſchern mit einem Raſirmeſſer die 
Kehle zu durchſchnelden. Die Ueberfallenen leiſte⸗ 
ten verzweifelten Widerſtand. Deunoch Bo es 
em 


Provinzialnachrichten. 


D Culmſee, 31. März. (In der ſtaatlichen ge 
wellen or ölldungsſcule) fand am Freitag 
im Beiſein des Herrn Kreisſchulinſpektors Dr. 


rämtirung der fleißigen Schüler ſtatt. Der 
eiter, Herr Dr. Thunert hielt eine Anſprache und 
nahm die Vertheilung der Geſchenke in der erſten, 
und der ſtellvertretende Leiter Herr Hauptlehrer 
artmann in der zweiten Abtheilung vor. Mit 
Einen Kaiſerhoch und dem Abſingen der National⸗ 
mne ſchloß der feierliche Akt. Es wurden im 
2 41 Schüler als Anerkennung für ihren 
weich 2 I S funden den 
e r e : 2 
Die beiden erſten Preiſe haben Reale 7 den Unholden, ihr Vorhaben auszuführen. 
Lewandowski beim Kaufmann Herrn Kwieeinski] Kutſcher St. wurde am Schlunde eine ſurchtgare 
und Ernſt Reetz beim Kaufmaun Herrn L. von Schnittwunde beigebracht, während der andere 
Breetzmann erhalten. Die Fortbildungsſchule zählt Kutſcher J, glücklicherweiſe mit einer weniger 
zur Zeit 211 Schiller, welche von 5 Lehrern in 6ſchweren Verletzung am Halſe davonkam. Die 
unſteigenden Klaſſen und in einer Vorklaſſe unter⸗ Thäter ſuchten ſofort ihr Heil in der Flucht. zwei 
Lichtet werden. entkamen in derſelben Nacht über die Grenze, der 
dritte wurde feſtgenommen. Es handelte ſich um 


Lehrer 5 Lüwoweki in allen rich . einen Racheakt. An dem Aufkommen des ſchwer⸗ 


ſtorben. 
e Briefen, 31. März. (Kreistag. Urlaub des 
errn Landraths.) In der geſtrigen Sitzung des 
reistages wurde der Kreis⸗ Haushaltsplan für 
das beginnende Rechnungsjahr 1901 in Einnahme 
und Ausgabe auf 241190 Mk. feſtgeſtellt, wovon 
194226 Mk. durch Erhebung von Kreisabgaben 
aufzubringen find, Zur Deckung des Kreisabgaben⸗ 
edarfs werden rund 190 Prozent der Einkommen⸗ 
ener und 95 Prozent der Realſteuern zu erheben 
ein. Die geplanten Maßnahmen zur Seßhaft⸗ 
Gechnft ländlicher Arbeiter riefen als wichtigſter 
dale and der Tagesordnung eine lebhafte De⸗ 


beſchleunigt. fr 

Schneidemühl, 29. März. (Ein Jaadunfall mit 
tödtlichem Ausgang) bildete den Gegenſtand einer 
Straſſache wider den Grund⸗ und Ziegeleibeſitzer 
Anguft Leßnik aus Freudenfier, welche heute vor 
der Strafkammer zur Verhandlung gelangte. Der 
Angeklagte und ſein Schwager, der Beſitzer 
Auguſt Zadow aus Freudenſier, verabredeten ſich, 
am 31. Janngr d. 38. der Hirſchigad obzuliegen. 
Als Dritten im Bunde nahmen ſie den Ziegler 
Ne mit. Nachdem ſie über ihre Stellungen 
die nöthigen Verabredungen getroffen hatten, 
ſchieden ſie von einander. Mehrere Stunden per⸗ 
weilte unn ein Jeder, es war mittlerweile 12 Uhr 
mittags geworden, auf ſeinem Poſten, als Leßnik 
bemerkte, wie ſich eine Strecke vor ihm das 
Gebüſch theilte. Als darauf auch ſein Hund une 
ruhig wurde legte er fein Gewehr an und feuerte 
nach jenem Punkte. Ein menschlicher Schrei ließ 


eres, wenn au f : . 
Verhinderung 12 ee des 
platten Landes anzuerkennen und 5 2 Chutreten 
des Kreis⸗Kommunalverbandes als Träger des 
Unternehmens unter der Vorausſetzung zu ge⸗ 
nehmigen, daß der Staat die Anſiedlerſtellen mit 
% des Taxwerthes beleiht. Unter dieſer Voraus⸗ 
ſetzung wurde der Kreisausſchuß bevollmächtigt 
qunächft eine Anleihe von 100000 Mk. aus der 

a - en e eee in Danzig 
rozen 
Titan „ um ne en 
Wohn⸗ und Wirthichaftsnebäude zu rien und 
die ſonſt erforderlichen Maßnahmen zur Durch⸗ 
. — des Unternehmens zu treffen. — Herr Leich 
audrath Peterſen iſt vom 1. bis 12. April nach 


a BT TE —ůĩ˖c——— — . —— ꝗ— . — ——— ——ͤ — M 
Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 2. April 1718, vor 183 

Jahren, wurde in Fallersleben der Dichter Hein⸗ 

rich Hoffmann geboren. Nachdem er feine 


koſtbares Ehrengeſchenk überreichte. Daſſelbe iſt 
gu: groder Zafelauffab mit allegoriſcher Figur, 
Ibrens len und großer Platte mit ALS 

eimen 


2 —..ññł r — 
Amtliche Rotirungen der Danziger Produten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend den 30. März 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrſichte und Delfanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mack per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Propiſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

den d r Gr. 157—164 

„ inländ. bun 1. 1 „ inlä 
5 1205 mr 5 159 Mk 58 Mk., inländ. 
ogaen er Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
r. Normalgewicht inländ. 
5 115 zus 520 M. änd. grobkörnig 732 
en per Tonne von 1000 Kilogr. 

weiße 186.160 Mr Kilogr. inländ 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


egg per 100 Kilogr. weiß 126 Mt., roth 
Kleie per 50 Kilogr. Weſzen⸗ 3,90—4,55 Mk., 


Kompromißkandidat), 199 auf v W̃ i 
ö Wols 
era fielen, ee a 


St : ; 
bg war. Da die abſolute Mehrheit 


b . 5 
- 1 N. wählt. Gegen dieſe Wahl hatte der Mitter- 
Nnel a 
die went. Jetzt liegt der gedruckte Bericht 
Wie dor ungen der eee vor. 
miſſion mit . ſchon mittheilten, 
Das Haus Per timmen gegen 1, an Beantragen: 


Kreiſe Danziger Höhe 
Pr.⸗Stargard, das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗[ wiedergewählt. Die Wahl der übrigen Vorſtands⸗ 


worden, 
die Wahl des gbgeordneten wolle beſchließen: — Berfonalien aus dem Kreise dirigent). Den ausſcheidenden Vorſtandsmit 
für giltig zu Patsbeſitzers Oſiander zum Abg. Thorn.) Der Beſitzer Guſtav Kirſte in Alt⸗ gliedern Herrn Hauptlehrer Zander 8 Rongen- 40 4 ME, 
stein getlären, Thorn ift auf eine weitere Amtsdauer von ſechs] Pleger, die eine Wiederwahl nbaelehir ran Roß duke c ber 50 Kiloge. Tendenz: ruhig. 


endement 88° Tranſitpreis ab Lage . 
waſſer 8,85 Mk. inkl. Sack Gd. m. 
u 


e 
v 28. M 3 — 1 
N Bette beute ara. (Die hieſige Strafkammer) 
Hambu 1010 30. März. Rüböl ruhig, loko 57. 
R a 


r 
ier w den Kaufmann Georg Molle] &. 
bereite ae ie Strafe mud zu 5 Mongten . f ah 2 „ Ben 
egen ihn — Gu Kreisärzten) find im Regierungs⸗ des e 
wegen ſchwerer Urkundentiisee bezirk Marienwerder vom 1. April ab ernannt: — (Der geſtrige Sonntag) brachte uns 7. alte zu Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
wegen einfachen Bankerelkvegg s Monate) uẽnd ) Kreis Thorn (Stadt, und Landkreis Thor) einen, wenn auch allerdings mäßigen Aufschwung 5 „Standard white loko 7,10. — Wetter: 
Geſammtſtrafe von 1 Jahr 1 onate) in eine Dr. Steger, bisher Kreisphyſikus in in der Temperatur. Wenn man vom warmen De 
äulommengesogen, M. Hatte a Gefängniß Danzig; immer aus dem hellen Sonnenſchein traute, ſo 
eigerung von bei ihm gepfänd eizwangsver⸗ 2) „ Stuhm, Sanitätsrath Dr. Herga, konnte man leicht annehmen, daß es draußen nur 
dadurch verhindert, daß bisher Kreisphyſikus in Otterndorf, eitel Frühling ſei. Dem war aber nicht ganz fo, 
denn ein mäßig kalter Windzug erinnerte daran, 


den Lehrer 8 Saſſe widmet er beratie 55 


2. April: Sonn.⸗Aufgang 5.36 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.33 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.18 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.35 Uhr. 


en Sachen 


er dem betreffenden Kreis Hadeln; 


* 11 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Zur Erleichterung des Publikums 
der Bromberger Vorſtadt haben wir 
in der Mellieuſtraße Nr. 87, 
part., eine Meldeſtelle errichtet und 
werden daſelbſt an Wochentagen, in 
der Zeit von vormittags 9 bis 12 
und nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
Meldungen über Wohnungsver⸗ 
änderungen ꝛc. entgegen genommen 
werden. 

Thorn den 30. März 1901. 


Die Polizei⸗Berwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 6500 Ztr. 
oberſchleſiſcher Keſſelkohlen, 
Stückkohle aus der Mathilden⸗ 
grube, für das ſtädtiſche Waſſerwerk 
und Klärwerk, ſoll für das Haushalts⸗ 
jahr 1901/2 in öffentlicher Ver 
dingung vergeben werden. 

Schriftliche Angebote, auf Grund 
der vom Aubieter anerkannten Be⸗ 
dingungen, welch’ letztere im Betriebs- 
bureau der Kanaliſation u. Waſſer⸗ 
werke (Rathhaus) zur Einſichtnahme 
während der Dienſtſtunden ausliegen, 
ſind bis zum 10. April, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wohlverſchloſſen 
und mit eutſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen, an die vorbezeichnete Betriebs⸗ 
Verwaltung einzureichen. 

Thorn den 29. März 1901. 


Der Magiſtrat. 


0 
Verdingung. 

Die in dem Rechnungsjahr 1901/2 
für unſeren Kanaliſations⸗ u. Waſſer⸗ 
werks "Betrieb erforderlichen Bau⸗ 
Beleuchtungs⸗, Schmier⸗, Pitt, 
Eiſen⸗, Gummi⸗, Reinigungs⸗, 
Dichtungs⸗, Auſtrich⸗ und andere 
Materialien in geringeren Mengen, 
ſollen im Wege öffentlicher Verdingung 
vergeben werden. 5 

Die Lieferungs bedingungen und 

uſammenſtellung der ungefähr zu 
iefernden Mengen find in unſerem 
Betriebsburean (Rathhaus) während 
der Dienſtſtunden einzusehen. 

Verſiegelte und mit eutſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis 
um 10. April d. Js., vorm. 10 

hr, an die Waſſerwerks⸗Verwaltung 
einzureichen. 

orn den 28. März 1901. 


Der Magiſtrat. 
pere 
Privat-Mädchenschule. 


Der Unterricht im neuen Schuljahr 
beginnt Dienſtag den 16. April, um 
9 Uhr. Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet Montag den 15. April, von 
10—12 Uhr ſtatt. Aumeldungen nehme 
täglich von 3—4 Uhr, Mellienſtraße 


70, I entgegen. 
M. Küntzel, 
Schulvorſteherin. 


Den doppelten Nuten 
von Ihren Hühnern haben Sie 
bei Verwendung unſerer 


Hühner ⸗Lege⸗ und 
Brutneſter 


aus zinkt. 
Drahtgeflecht 
ſehr ſtark 
ne? gearbeitet. 
Zeug Diefe Neſtet 
n Vorzug, daß fich kein 
eziefer darin aufhält. 
reis eines Poſtpackets von 4 Stück 
9,70 Mk., von 8 Stück 6,80 Mk. 
portofrei durch ganz Deuntſchland 
gegen Nachnahme. 
Drahtwaareufabrik 
zur Nedden & Haedge, 
Roſtock i. / M. 
ee eee 


A. Sultz, Malerneiſter, 
Brückenſtraße 14, 5 
empfiehlt ſich zur perjönlichen & 
Ausführung aller ins Maler⸗ 
fach fallenden Arbeiten und 
bittet um Aufträge. 
Reelle Arbeit u. billigite 3 
Preiſe. i 
CCC 
1 * * 07 
m Kdezmarklewiez““e 
einzige echte altrenommirte 


Färberei 


und 


Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte⸗ 
Thorn, nur Gerberstr. 13 l5, 


neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 
Hoſpital. 


Anuberhait schön 


find alle, die eine zarte, .. 
weiße Hant, roſigen jugend⸗ 
friſchen Teint und ein Geſicht ohne 
Sommerſproſſen haben, daher ge⸗ 
brauchen Sie nur: 


Radebeuler Lilienmilch Seife 


v. Bergmann & Co., Hadebeul-Dresden. 
Schutz marke: Steckenpferd. 

a Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz, 

Anders 8. Co., J. M. wendisch 

Nachf. 


e 
Denne 
eee, 
„ee 

99 


= 


fi 


Strickstrumpf-Fabrik und 
stricken. 2 


Da vielfach die Meinung verbreitet, 
daß ich mein Geſchäft aufgegeben 
habe, theile ich meinen werthen 
Kunden ſehr ergebenſt mit, daß ich 
meine 


Bauklempnerei 


Wasserleitunsanlagen- 
Geschäft 


Neuſtüdt. Markt 18. 


nach wie vor weiterführe. 


Beſtellungen 


auf alle in mein Fach ſchlagende | 
Arbeiten werden ſowohl in meiner 
Werkſtatt, wie auch in meiner Woh⸗ 
entgegen 


nung Friedrichſtraße 6 
genommen. 


Bekannt gute Ausführung 


zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll 


R. Schultz. 


Die Chemische Waschanstalt 


und. Färberei 


W. Kopp. Thorn, | 


Seglerstr. Nr. 22, 


empfiehlt fich dem geehrten Publikum. 


L 
bronehiol- Digarrotten” 


gel. 900 Nr. 48 751. Präparat nach 
Dr. bot. Erhältlich in vier 
Miſchungen à 10, 20, 50 und 


Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und 1,50 Mark. 
General-Depöt für Thorn: 
Königl. Apotheke 
A. Pardon, Thorn. 
Bronchiol - ‚Gesslischaft 
Berlin NW. 7. 

6) Beſtandtheile: Blätter der 


Tabakspflanze, Cannabis indica 
Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 


Zur Saat offerirt: 
Pa. Rothklee, 


Lupinen, 

„ Seradella, 

außerdem Futterſtoffe, als Weizen⸗ 
und Roggenkleie, Rüb⸗ und Leine 
kuchen u. ſ. w. u. ſ. w. 

H. Safian. 


Zur Saat empfiehlt: 


Erbſen, Gerſte, Hafer, Wicken, 
Seradella, ſowie ſämmtliche Klee⸗ 
ſorten. Wi. Grochowski, 


Junkerſtraße. 
- Sanertohl, 


— ſaure Gurlen, 
5 Seunfgurken, 
S Pfeffergurken, 


en 


* 


— 
= 
* 


irſchen, Pflaumen, 
Preißelbeeren ꝛe. 
empfiehlt 
A.Rutkiewicz, 
Schuhmacherſtr. 27. 


Gummiwaaren 


jeder Art. 
Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielok, Frankfurt a. M. 


ahnschmerz 


sofort „Kropp’s Zahnwatte* 


(20% Carvacrolwatte) ä FI, 50 Pfg. 
nur echti. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 
Koczwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 
. 9. 


Ein ſchöne, geſunde Wohnung, s 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
ubehör, im ES Kloſterſtraſte 1, 
Fee ift vom 1. April d. Is. 
ab zu verm. Näh. bei 5 
Moeblus, Culmerſtraße 9. 


Modellhüte 


(Barifer Orginnle), 
garnirte und ungarnirte Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung, fowie fünmtlihe Neuheiten der Saifon empfehlt 


Minna Mack Nachflg. 


FBrautſchleier, 3 Meter breit, in beſter Qualität Mk. 2,00 ꝛc. 


Neu! Neu! 
für 1901. 


Form Waldersee. 


Weiche 


5 Hüte 
in s verſchiedenen Farben von 
2,50 bis 9 Mk. 


Kaiſer Wilhelm Hut. 


Weicher Hut 
in 6 verſchiedenen Farben, 


. wetterfeſt, 
für Jagd, Sport, Fandwifth⸗ 
a ſchaft und Reiſe. 


Weiche Hüte 
von 2,50 bis Mark, in 
deutſch., ital. u. engl. Original ⸗ 
Fabrikaten. 


Zylinder⸗Hüte 
in eleganteſter Ausführung, von 
6,50 bis 16,50 Bl. 


Herren- und Knaben-Mützen 
(Form Hohenzollern) 
für Sport, . und 

E. 


basta Grundmann, 


i Hutmacher, 
37 Breitestrasse 37, 


wohnhaft im Haufe der Herren 
C. B. Dietrich & Sohn. 


friſch gebrannt, billigſt bei 


Gustav Ackermann, 


Culmerſtraſte. 
Fernſprecher Nr. 9. 


5% einkonen, 


beſte Marken, billigſt und pünktlich bei 


Gustav Ackermann, 
Culmerſtraße. 
Der von mir bisher benutzte 


en 
iſt ſofort 8 verm. Nasilowskl, 
Uhrmacher, Bacheſtraße 2. 
Cin > 00 ar — ne 
m. Penſion Gerbe / 
Gartenh., II. Thür l. 
Möbl, Zimm. mit auch ohne Penſion 
billig zu vermiethen. Daſelbſt Logis. 
Schillerſtr. 19, III. 
Möbl. 


Zimmer zu vermiethen 
Schillerſtraße 4, II. 


ſchaftliche Balkonwohnun 
u. 1 möbl. Zimmer — 2 © 


Konkurs Ulmer & Kaun, Thorn. 


Das Lager, beſtehend aus 


Bau⸗ und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ 
gewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfeuſtern, 


wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder i ir, Culmer⸗ 

Ebanſtes 8. 4 b 5 oder im Komptoir, Culmer 
Daſelbſt iſt auch ein großes Geldſpind zu verkaufen. 


Verka 


Empfehle mein gut sortirtes Bürsten -Waaren Lager in 


vorzüglichster Waaren, 


B. Doliva, Thorn. 
Bü 


Paul Blasej ewski, 


ebenſo ca. 300 Metern Granitkleinſchlag 


9, ertheilt. 


ufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm. 
Gustav Fehlauer, Verwalter. 


ER 


Soll Reste 


von 1 bis 4 Meter, 
bedeutend unter Fabrikpreis bei 


rſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 


Elisabethstrasse Nr. 11. 


OFRSCTUTTABAE. 


grösster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


Augusta-Bazar 


(Schützenhaus.) 


Vorhanden find noch: Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Stoffe, ſchwarze und 
farbige Seidenſtoffe, Waſchbluſen, Koſtüme und Beſätze. 
0 


rſets, nur noch 


eure Preislagen, jetzt für die Hälfte des Preises. 
Ladeneinrichtung und Utenfilien find zu verkaufen. 


{ft ein ausgezeichneteß Dane mitte ne für Kranke und 
ſich vorzüglich als Sinderung del Meinzuſtänden der Atmungsorgane, 


Zu hab 


il 


Tarn 


erkräkk 


i ur Kräftigu Nefonvaleszenten und bewährt 


dei Katarrh, Keuchhuſt, ” 
Fe 8 sh a 


29 2 zu — om lei benen En. bie Mut 
reifenden Eiſenmitteln, welche 4 
leich uch ru 


wird mit 


Re, ehaufer-Straje 10. 
größeren e 0 


en in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotefe.] 


kauft man im Erſten Oſtdeutſchen Tapeten⸗ 
Verſandhaus von u Kenlelsing, Brom- 
berg, Tapeten in derſelben Qualität um 
die Hälfte billiger, als in anderen Tapeten⸗ 
Geſchäften ein 


die Firma dem Tapeten⸗Ringe nicht angehört, 
der bei Tauſend Mark Strafe ſeinen Mit⸗ 
liedern vorſchreibt, wenigſtens mit 100% 
Aufschlag zu verkaufen. — 


Umſatzes und ihres Verſandes nach allen 
Herren Länder mit ganz geringem Nutzen 
arbeiten muß,. 


die 1 im Beſitze eigener Walzen iſt und 
Zeichner beſchäftigt. 


die Firma infolge beſonders groſſer Ab⸗ 
ſchlüſſe mit den erſten Fabriken ſchon an 
und ſich um 25% billiger einkauft, als 
andere Tapeten⸗Geſchäfte. 


Für berverrag jdbön gelungene Deſſins 


0: 2 goldene Medaillen! m 


Gegründet 1868, Telegramm⸗Adreſſe Schleising, Bromberg. 
Muſter überall hin franko, doch iſt Angabe der gewünſchten 


I vermietben vom I. April here | Preislage nbthig. 


Fil 


ienwohnungen zu verm.] Kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Bäckerſtraße 16, 1. Etage. Strobandſtraßſe 16, pt., r. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


die Firma infolge ihres Millioneu⸗Rollen⸗i 


„Möbel und Wirthſchaftsgegen 
ſtände ſind billig zu Dealer N 
Frau Obertelegr.⸗Aſſiſt. Siegel, 
Strobandſtr. 15. 


— nd A 
1 1 Laden 
find vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
Der von Herrn Stoller bewohnte 
Laden iſt vom 1. Juli d. Is. zu 
verm. A. Kotze, Breiteſtr. 30. 
I öbl. Zimmer, Mitte der Stadt, 
zu vermiethen. 
Mn. Zimmer, mit und ohne 
Penſion, billig von gleich zu 
vermiethen bei 
J. Melerskl, Schuhmachermſtr., 
Schillerſtraße 5, II. 
1 möbl. Zimmer m. ſepa⸗ 
ratem Eingang an Herrn od. Dame 
an FE Eoppernifusite. 39, II. 
Mehrere gut mößl. Zimmer 
m. a. o. Burſchengel fl. >. verm. 
Gerechteſtr. 30, I. I. 
in kl. möbl. Zimmer zu verm. 
Strobandſtr. 16, part., l. 
77 ————— ———̃ — 
G ut möbl. Jimm bill. zu dern 
> Culmer Chanſſee 42, pr. r. 
reundl. möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtraße 6, II. 
M's. Zim. m. a. 0. Bürſchengel. 
eee eee 
Mö. Zim. mit Kabinet zu ver⸗ 
*r FI. 
möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 


zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
ut möbl. Zimm. nebſt Kabinet 
zu verm. Strobandſtraßſe 7. 
l, möbl. Zimmer bill. zu verm. 


Stroband 16, II, links. 
Mob Bimmer zu vermiethen 
i Araberſtraſte 14, II. 


Gut möblirtes Zimmer 
zu verm. Neuſt. Markt 19, III. 
Möbl. Kim. ſof. z. verm. Bankſtr. 2, II. 


Gut möbl. Zim. z. v. Marienſtr. 9, II. 


I. Etage 


in unſerem Hauſe Breiteſtraſte 31, 
welche bis jetzt Herr Dr. Birkenthal 
inne hatte, iſt von ſofort zu verm. 
Immanns & Hoffmann. 
Die don Deren Jandrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 


zu vermiethen. 0 
A. Wiese, Gliſabethſtraße 5. 


Zimmer nebſt allem Zubehör, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
i Eduard May. 


Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern nebſt allem 
Zubeh. in der II. Etage, Bacheſtr. 17, 
dom 1. Oktober d. Js. ab zu ver⸗ 
miethen ev. auch mit Pferdeſtall. 

G. Soppart, Bachefte. 17. 

kl. nungen, Schulſtr. 7, 

2 je anne u. Zubeh. v. 1. April 

ethen. Näheres Mellienſtr. 95, 
Eduard May: 


ya Tinte. 137 iſt die 1. Etage, 
beſtehend aus 3 Zimm., Kab. 
und reichl. Zubehör, von gleich billig 


u verm. Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Wohnung 


von 3 Zimmern iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen Mocker, Thoruerſtr. 59. 
Gehr. 1 7. 
Eine 5 Eng 
b nd au immern mit 
cn Baderſtraße 2, I, von Be 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Araberſtraße 14, I. 


Eine Wohnung, 


6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet A. Stephan. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 6% 


zu verm 


1 Valkon⸗Wohnung, 


Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßſtraße 16, ſofort zu vermiethen. 
A. Kirmes, Eliſabethſtr. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen Eliſabethſtr. 20, II. 
Wohnungen 


von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
u erfragen Marienſtr. 7, I. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
5 Ackermann, B 


— 


